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Wiesbadener Tagblatt
Dienstag , 2 . März 1937 .

Zweites Blatt . Mr . 51 -

Zylinderhut mit Periskop .

Eine englische Neuerung zur Krönungsfeier und

für Pferderennen . ( Weltbild .)

und Bevers blieb ein Zug am Sonntagabend stecken , so

das ; die Reisenden die ganze Nacht über in einem

Wagen zubringen mutzten . Auch die Strecke nach Davos

ist zwischen Davos -Dorf und Davos - Wolfgang auf

50 Meter unterbrochen . Auf der Furka - Oberalp - Lime

bei Disentis mutzte der Verkehr wegen der riesigen

Schneemassen vorläufig eingestellt werden .

Sommerzeit in Frankreich ab 4 . April . Die

Sommerzeit wird in Frankreich in der Nacht zum

4 April wieder eingeführt . In der Nacht zum 3 . Ott .

kehrt Frankreich dann wieder zur Winterszeit zuruck .

Fehlgänger . In einem als Kleiderablage dienenden

Gebäude der Liore Nieuport Werke in der südwest¬

lichen Pariser Vorstadt Jssy - les - Moulineaux

fanden am Montag vor Beginn der Arbeit zwei Ange¬

stellte eine Fliegerbombe mit der Aufschrift „ Unwirk¬

sam
" wie sie zu Übungszwecken verwendet wird . Die

Bombe hatte das Dach des Gebäudes durchschlagen und

den Futzboden zerstört . Die Untersuchung ergab , daß

es sich um ein Geschotz vom Übungsschießen aus dem

Manöverfeld von Jssy - les - Moulineaux handelt .

Die verschwindenden Ehegatten . Die französische Kri¬

minalpolizei erstattet ii6ey die letzten 12 Monate einen er¬

staunlichen und in jeder Hinsicht überraschenden Ber . cht .

Unter den 19 000 Vermitzimeldungen aus der Stadt Paris

befinden sich nicht weniger als 6000 von davongelaufenen

Ehemännern und 3500 von weggelaufenen Ehefrauen . Für

das Verschwinden der Ehegatten wurden die seltsamsten Er¬

klärungen bei der Polizei aufgegeben . Teils handelte es sich

um einfache Familienstreitigkeiten , teils um unwiderstehliche

Abenteurerlust , dunkle Liebesaffären und „ verlorenes , Ge¬

dächtnis
"

. Jedenfalls sind 9500 Familien auf diese Weise tn

Paris auseinandergerissen worden . Die Zahl ist um jo er¬

staunlicher , als sie die Vergleichsziffern des vorigen -oayres

um — 4000 übertrifft .

Sprengftoffanschläge auf sechs New Yorker Licht¬

spielhäuser . In sechs überfüllten Broadway - Lichtsprel -

häufern explodierten am Sonntag fast zur gleichen Zeit

Stinkbomben und auch Tränengasbomben mit Zeit¬

zündern . Durch umherfliegende Sprengstücke wurden

insgesamt 3 6 Personen leicht verletzt . Die Men¬

schen stoben bei den Explosionen panikartig aus Die

Stratzen und unterbanden damit eine ganze Zeitlang

den Verkehr . Der Täter konnte in keinem Fall er¬

mittelt werden . Allgemein wird angenommen , datz es

sich um eine Art von Streikdemonstration handelt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Wittcrungsaussichten bis Mittwochabend : Wolkig

bis ausheiternd , doch auch noch vereinzelte Niederschläge

( meist Schnee ) , bei veränderlichen , teilweise östlichen Winden

Temperaturen wenig verändert , nachts vielfach Frost .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )
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Ein Heger als Amokläufer .

New York , 2 . März . ( Funkmeldung . )
• In Denver

( Colorado ) erschien der Neger Bailey , ein ehemaliger

Prediger , im Nothilsebüro , um wegen einer lausenden

Unterstützung vorstellig zu werden . Als er hörte , datz

sein Gesuch abgelehnt sei , erlitt er einen Tobjuchts -

ansall . Mit einem Revolver in der Hand raste er

durch die Räume und schotz blindlings um sich .

New York , 2 . März . ( Funkmeldung . ) Zu der be¬

reits gemeldeten Bluttat eines tobsüchtigen Negers tn

Denver , wird ergänzend berichtet , datz insgesamt vier

Angestellte des Nothilfebüros von ihm erschossen

wurden .

Das Ergebnis des Oasenfluges . Das endgültige Er¬

gebnis des Oasenfluges liegt nunmehr vor . Danach

hat der Sieger des Wettbewerbes , Hauptmann Speck

von Sternburg ( Deutschland ) 2521 Punkte errungen

und einen Geldpreis von 250 Pfund sowie den Ehren¬

preis erhalten . Lustsporthauptführer Thomsen

( Deutschland ) erhielt 2292 Punkte und 200 Pfund ,

Hansez ( Frankreich ) 2282 Punkte und 150 Pfund und

der Präsident des Aeroklubs von Deutschland Wolfgang

von Gronau , 2245 Punkte und 100 Pfund . Außerdem

hat Thomsen den Schnelligkeitspreis von 20 Pfund

errungen . Die Tatsache , datz alle drei bis zum Schluß

im Rennen befindlichen deutschen Maschinen unter den

Preisträgern sind , hat größte Bewunderung erregt

und der deutsche Sieg gegenüber der zahlenmäßig stark

überlegenen englischen und französischen Konkurrenz

wird Überall voll gewürdigt .

Ein schweres Verkehrsunglück hat sich Sonntag un¬

weit von Freiham auf der Straße München -

Herrsching ereignet Ein mit mehreren Personen be¬

setzter Kraftwagen fuhr infolge Platzens eines Reisens

in voller Fahrt aus einen Postomnibus auf . .
Der An¬

prall war furchtbar . Zwei Frau en , die in dem

Personenwagen saßen , wurde der Brustkorb eingedruckt ,

so daß der Tod auf der Stelle eintrat . Ein dritter In¬

sasse , ein 55jähriger Inspektor aus München , trug

schwere innere und äußere Verletzungen davon und

wurde in bedenklichem Zustande in die nächste Klinik

eingeliefert . Der Lenker des Postwagens kam mit dem

Schrecken avon .

Lawinensturz auf der Vrennerstratze . In der Nähe

des Brenners ging , eine Lawine nieder , durch die die

Eisenbahnlinie aus einer Strecke von 30 Meter ver¬

schüttet wurde . Dabei erlitt die Lokomotive des ge¬

rade vorbeisahrenden Schnellzuges Berlin — Rom

leichte Beschädigungen . Von der Station Brenner

wurde sosort eine Arbeitsabteilung entsandt , die nach

einigen Stunden mühevoller Arbeit den Bahnkörper

von den Schneemassen freigelegt hatte , sodaß der Ver¬

kehr wieder ausgenommen werden konnte . Der aufge -

haltene Schnellzug kam mit 4 Stunden Verspätung tn

Bozen an . Personen kamen nicht zu Schaden .

Große Schneeverwehungen in der Schweiz . Die

Schneesälle , dke in den letzten Tagen in den Alpen

niedergingen , führten zu großen Schneeverwehungen
Ein Hilfszug mit Schneeschleudermaschinen wurde aus

der Bernina - Bahn am Sonntag von Schneemassen über¬

rascht . Viele Bahnangestellte wurden verschüttet . Nur

einer konnte sich aus dem Schnee befreien . Der Hilss -

zug sollte einen steckengebliebenen Zug von St . Moritz

befreien . Lawien unterbrachen den Verkehr aus der

Albula -Linie der Rätischen Bahn . Zwischen Spinat

i Querschnitt durch die technische Messe .

Links oben : Ein dynamischer Bodenverdichter ( Stampfer ) rechts groß , links klein . Rechts oben :

Dr . " en bei der Besichtigung von Meßinstrumenten sur Bergwerke . Links unten : Ein riesiges Wafch -

decken mit fächerartigem Wasserauslauf für Kasernen u . a . Rechts unten . Kem Maschinengewehr ,

sondern eine neuartige Eesteinsbohrmaschine . ( Pressephoto , Schrrner , Scherls Bllderd . , Weltb . , K .)

Dom Stubenmädchen

zur Trau Generaldirektor .

Die phantastische Laufbahn einer Italienerin wird

iebt durch eine Gerichtsverhandlung in Turi n der Welt

bekannt Vor 25 Jahren wurde einem Maurermeisier in der

Räbe von Turin eine Tochter geboren . Die Familie war

arm und es fand sich keine Gelegenheit , day das Mädchen

iraeno etwas lernen konnte . Als ganz junges Ding schickte

man iic als Stubenmädchen nach Turin . Das Mädchen war

auiiallend begabt und als die Herrschaft nach Mailand zog ,

lernte das Mädchen Schreiben und Lesen und war unermüd¬

lich daran sich weiterzubilden . Tatsächlich gelang es vem

fleißigen strebsamen Mädchen seinen Doktor zu machen .

Die Eltern waren seltsamerweise gar nicht so stolz aus ihre

Tochter , wie man annehmen sollte . Anscheinend qielten sie

nichl viel von einem weiblichen Doktor . Eines Tages - am

in das Haus nach Mailand , wo sich die junge ehrgeizige

Giannina aufhielt , und wo man sie wie das Kind des Hauses
— denn dort brachte man ihr den Respekt vor ihrer

einzigartigen Leistung entgegen und viel Liebe — ein alter

Engländer . Diesem Mann gefiel nicht nur die gelehrte kluge

Frau sondern auch das reizende , bescheiden gebliebene Mäd -

chen .
'

Als der Englästder starb , vermachte er sein , großes

P - nnögen der jungen Doktorin . Giannina reiste nach

England und trat ihre Erbschaft an . Sie übernahm die

verschiedenen großen Werke ihres englischen Gönners und

wurde eine Frau Generaldirektor . Und nun erinnerte

sich plötzlich ihre Familie ihrer kleinen Tochter . Vor dem

Turiner Gericht klagte der Vater auf Unterstützung . Das

Gericht konnte feststellen , daß die Tochter stets ihren kind¬

lichen Pflichten nachgekommen war und jährlich ihrer

Familie eine ausreichende Unterstützung zuteil werden

ließ . Aber der alte Maurermeister , der von seiner studierren

Tochter nie sehr viel gehalten hatte , fand nun , daß es einen

Unterschied zwischen einer ausreichenden und
'
„ entsprechen¬

den " Unterstützung gibt , und daß die reiche Frau General¬

direktor doch ihren Eltern eine ganz andere geldliche Zu¬

wendung zukommen lassen müsse . Das Gericht konnte noch zu
keinem Urteil kommen und man ist allgemein gespannt auf
den Urteilsspruch .

maskierte Verbrecher raubten

300000 franken .

Dreister Überfall in einem Vorort von Paris .

Paris , 2 . März . ( Funkmeldung . ) Ein selten

dreister Raubüberfall wurde von fünf maskierten Ver¬

brechern auf einen Bankkraftwagen in einer Straße

des Pariser Vororts Vincennes verübt . Die

Gangster überholten den Kraftwagen , stoppten , spran¬

gen mit vorgehaltenem Revolver auf das Trittbrett

und hielten die Bankangestellten im Kraftwagen in

Schach , bis sie rund 300 000 Franken ( zirka 35 000 RM .)
geraubt hatten . Dann zerschnitten sie noch die Reifen ,

sprangen auf ihren bereitstehenden Kraftwagen und

entkamen unerkannt .

Sitzstreik 100 TTIefer unter Tage .

Skew York , 2 . März . ( Funkmeldung .) 2n Union -

town ( Pennsylvanien ) begannen 350 Bergleute am Diens¬

tag einen Sitzstreik 100 Meter unter Tage , wovon die Eruben -

lciiung erst Kenntnis erhielt , als die Nachtschicht zur Ein -

fahrr
'
bereitstand . Die Angehörigen der Bergleute belagern

den Schacht , verhindern die Einfahrt der Arbeitswilligen und

versorgen die Streiker mit Lebensmitteln und Decken .
In Detroit wurde ein zweites Woolworth -Eeschäft von

Sitzstreikern besetzt . Die Gewerkschaft will den Streik auf

sämtliche 2000 Woolworth - Betriebe in den Vereinigten
Staaten ausdehnen , wenn die Lohnforderungen und die Ver¬

kürzung der Arbeitszeit nicht bewilligt werden .

। *
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mit

L . Rellenmayer
2 Zimmer

MmMen

mit

4 Zimmer

Etagenhaus

mit
3 Zimmer

Kleider -
,

5 Zimmer

AIHJEI
| WMtze Personen |

6 Zimmer

Mitarbeiter
Schöne helle

äuft . vünktl .u .

Auswärtige
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Möblierte
Wohnungen

zu vermieten
Adolfsirafte 7 ,

Haderstock .

Sonn . möbl . M .
m . Kochherd v .
Gr .Burgstr .7,1 r .

HNMMW

Möbl . Zimmer
mit 1 — 2 Betten

sonnige Lage .
Heiz , vorhanden

Kl . Wilhelm -
strafte 5 . 2 . St .

Ausziehtische .
Stühle

preiswert .
O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73
üb . Michelsbera .

1 Zim . u . Küche
v . allst . solider
Frau zu mieten
ges . Preis 18 b .
20 RM . Nordv .
bevorzugt . Ang .
S . 479 T .- Berl .

Steilen -

Angebote

Stellen .

Gesuche

2— 3 -Z .-Wohn .
zu kauf , gesucht .
Ausf . Ang . unt .
F . 477 T .-Berl .

aus «
( drei

Laden
Wellritzürafte 41

zu vermieten .

Gr . Burgstr . 17 .
3 - ob . 4 - Zim .-

Wohnung
z 1 . 4 . 1937 zu
vm . Näh . Part .

Sonnige
2 Zim . u . Küche
Mtb . Dachstock .
Jehtmiete 31 .28
mtl .. z . 15 . März
oder 1 . Avril zu
verm . Ang . unt .
O . 477 T .-Berl .

Zahl . A . Wunsch
Miete i . voraus .
Ang . u . S . 479
an Tagbl .- Berl .

1— 2 - Z .- Wobn .
von Pens , mit
sein . Frau , allst . ,
ges . Ruh . Mieter

5 - Zim .-Wohn .
zu vermieten

Erbenbeim .
Bahnhofstraße 1

4 - Zimmer -

Wohnung
mit 2 Balkonen .
eingericht . Bad ,

Mansarde und
Keller , Parterre ,

schöne Räume ,
ruh . Lage . Nähe
Ringkirche , sof .

zu vermieten .
Ansr . u . 5 . 476
an Tagbl . -Berl .

sucht Krankenversicherungs -

Gesellschaft für Rheinhessen

und Rheingau . Geboten wird

neben freier Fahrt und Provi¬

sion auch ein festes Tage¬
geld . Anfragen sind zu
richten unter W . 468 an
den Tagblatt - Verlag .

Sck . flt . Balkon, ,
l, . sof . zu verm .
Oranienstr . 58,2

Gutes Scklafzim .
mit Rohh .- Matr .
Wohn - u . SvcHe -
zimmer , Schreib¬

tische . Küchen .
Kleiderschrank ,

Bertiko , Sofa .
Trumeauspicgel ,

Betten , Kissen .
Plumeau , Matr .
zu verk . Heesen ,
Bleichslratze 36 .

WaßerbaW
zu vk . Markloff ,
Hellmundstr . 52 .

Gesucht
1 erfahrene
Maschinen -

stopferin , auch
gewandt in

Räben , nicht u .
25 Jahren , die
auch in der Lage
ist . eine 3tm .=
Beschließerin zu
vertreten . Ang .
u . U . 472 T .-B .

Allst . Frau mit
Kind sucht

Wohn . , 1 Zim .
u . Küche . Sing .
B . 478 T .- Berl .

4 =3 . =Wn .
mit Zubehör ,

Langgasse .
1 . Etage ,

für Wobn - oder
Geschäftsräume ,

Arzt od . Rechts¬
anwalt . z . 15 . 4 .
1937 zu verm .
Näheres Lang -
gasse 41 . Part .

4 - Zimmer
Wohnung

Spezial -
Reparaturwerkstättf

Langgasse fc

Ruf 27554

Boiifteme
co . 8000 Stück ,
und sonst . Bau¬
mat . i . A . z . vk .

Schuck ,
Kleiststraße 5,1 .

[ .Händler - Perkiwse |

Scköne
2 -Zim . -Wobn .

mit Bad zu vm .
Wielanditr . 12 ,

von 3 5 Uhr b .
Schivski , 2 . Ei .

Tüchtige
Stundenfrau

oder - mädckrn
für vormittags
in Billenhaush .
ges . Ang . unter
G . 477 T .-Berl .

Gesucht
iunger Herr

nicht unt . 23 I .,
für Hotel -Büro
zur Ausbild , in

Empfang und
Buchführung .

Ang . u . B . 473
an Tagbl .- Berl .

sKweldlitzerPetsMj
Tüchtiger

Serren -Friieur .
auch Borkenntn .
im Damensalon ,

bald , gesucht .
W . Nöttelmann .
Luisenstrabe 17 .

4 - 3immet -

Bohnung
dav . mögt , zwei
möbl . . Zentral¬
beiz . . Bad . i . fr .

Sonnenlage
Wiesb . od . näh .
Umgeb . , v . drei
erw . Pers , zum
1 . 4 . . evtl . spät ,
gesucht . Preis -
ang . u . S . 478
an Tagbl . -Berl .

Möbl . Zim . an
berufstät . Herrn
zu vm . Weftend -
strake 5 . 2 r .

Seite 10 . Nr . 51 ,

Heinstt .75
1 . Etage .

5 -Z .-Wohn .
m . Zub .. neu
herger . , sof .
od . später zu
v . Näh . d . C .
Eichelsheim .

Friedrichst . 10

OHeiMiM
das selbst , kocht
u . die Hausarh .

verrichtet , ges .
Biktoriastrahe 1 .

4/20 Spsl-Lim .
versteuert , s. gut
erb . . Bin . zu vk .
Näh zu erfr . im
Tagbl .-Bl . Fv

Nuftbaum - Holz
billig zu verk .
Schäfer , Blücher -
strabe 23 , 2 . St .

Wir suchen
einfache fleißige

ehrlich « Stühe
für Restaurant .

Selbige muh
kalte u . warme
Küche verst ., sow .
Personal beauf¬
sichtigen können .
Dortselbst werd .
2 Keift . Mädchen
für alle Arbeit ,
eingestellt . Re¬
ferenzen . Ang .
M . 477 T .-Berl .

1 Zim . u . Küche
gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
T . 479 T .-Berl .

Modernisierte
Coucke .

zu verk . Ans . u .
Autarb . v . Polst . -
Möbel . Matratz ,
sowie Tapezier .

Maus ,
Römerberg 10 .

etleitz .ebrl .Kuch .-
Mädch . f .Fremd .-
Pens . ges . Adr .
i . T .-Berl . Fg

Gr . son . 3 - 3 . -W .,
Frm . 630 RM .,
zu vernr Riehl -
ftr , 19 . Wagner .

Adolsshöhe .
sonnige mod .
3 - Zim .- Wobn .

mit Zubeb . . ab
1 . 4 . 37 zu vm .
Anzuieben 9— 12
und 16 — 18 Uhr .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- B . Fm

Perfekte
Schnetderin

sofort ins Saus
gesucht

Tel . 24812 oder
Adr , i , T .-Bl . Fl

Her - erstr . N,2 ,
3 - Zim .- Wohn .

mit Küche ,
1 Bad , 1 Mans . ,
zum 1 . 4 . 1937

zu vermieten .
Miete 72 RM .
mtl . Näh . bei
Berthold Jacoby

Nach ?.
Robert Ulrich ,

Wiesbaden .
Taunusstratze 9 .

| Weibischegerinnen |

jSewerdlichesPersonal

Schöne 3 -Z . -W .
'
,

Bad it . Mans ., z.
1 . 4 . 37 zu verm .
Emser Str . 4 -1.
Earkenh . 2 lks .

Wohn - « . Dopp .-
Schlafzim . . s. g .
mbl ., m . Alleink .
zu verm . Dotzh .
Strafte 31 , 2 r .

300 RM . gesucht
geg , Sicherheit
und monatliche
Rückzabl . Ang .
K . 476 T . Verl .

Damvfwasch -
maschine m . Df ., t

WaschbütteN .
Schmetterlings - a

kasten .Elasglocke |
für Mikroskop , '

Maistaff . , Gas - I
beizof . .Jagdbild . ,
Keksfaft , Bücher 1
( Klass . , Romane . J
Univ .-Lerikon d . 1
Tonk . , Luther - 1

Bibel 1838 ) .
Waffenrock , grau 1
schm . Fig . , bellbl .

'

Schwesternkleid ., i
f . neu . Er . 42/44 1
zu verk . Kaiser - =
Fr . - Rg . 53 . P . l . 5

Jg . Mädchen
od . jg . Frau
von 8— 3 Uhr
in Haushalt
gesucht . Vor¬
stellen vor¬

mittags
Hainerweg 1

Parterre .

Michelsberg 21 ,
2 . Stock .

1 Zim . u . Küche
an einz . Frau
»u vermiet . Näh .
1 . Stock .

Mlluler 6tt .

schöneb -Zimmer -
Wohn .. Part ., z.
1 . Avril vreisw .
zu verm . Näh .
Telephon 28374 .

1 - , 1 )4 - od . 2 - Z -
Wohn . , in gutem
Hause , cd . Frtsp .
in Billa , mögl .
abgeschl . , z . 1 . 4 .
von sehr ruhig .
Mieter ges . Ang .
I . 478 T .- Berl .

Wmsd . KB1
sonnige

3 - Zim .- Wobn .
mit einger . Bad
u .Marmorwasch -
tisch . Parkett , gr .

Diele . Küche .
Keller . Mans .,

«restmiete mtl .
85 MR ., z. 1 . 4 .
zu vm . Näb . B.
Karn , das .. 3 . St .
Bes . 11 - 15 Uhr .

3 - Zimmer - Wohnung
Karlstratze 31 , Part , rechts ,
iiger ) zum 1 . 4 . 37 zu vermiet ,
sesicktigung 10 — 15 Uhr .)

Haas . Hausverwalter .
Walluser Strafte 10 . 2 .

Telephon 27620 .

Bei Zollhaus
i . T .

z. 1 . 4 . sonnige
3 - Zim .-Wobn .

mit Zubeb . auf
Wunsch etwas
Garten Näh . B .
Koch . Schwalb .
Str .27 . Rui27163

^ Prinnt - Peckäiise |
Grober kräftiger

Schäferhund
( Rüde ) . 2 Jahre
alt , zu verkauf .
Zu erfragen

Bierstadter
Höbe 65 .

DKW ., steuerir . .
tn gutem Zust . ,
Preis 450 Mk . ,
zu verk . Ang . u .
A . 253 an T .-B .

Schöne sonnige
6 - Z .- W . zu vm .
Quenclbitr 5 ,
Näh . daselbst .

Frack
Cut mit Hose ,
wie neu . mittl .
Eröfte , billig zu
verk . Adr . im
Tagbl . -Bl . Flc

2 =3 . = 2Boijn .

mit Zubehör u .
eingericht . Bad .

sonnige Lage .
Anzuieben

W . -Sonnenberg ,
Bergstrafte
( Neubau )

von 11 — 13 Uhr .

UHU
Hth . , Untergesch .

zirka 60 gm
ar . Raum

m . Nebenräumen
s. rub . Betrieb

oder Lagerraum
z. 1 . 4 . od . spät ,
zu verm . Was !. .
Gas und elektr .
Anschluft vorh .
Näheres Bdb . 1 ,
bei Fill .

Abgeschlossene

2 =3 . =2Boön .

Ium 1 . 4 . 1937
v . akleinst . Ehev .

( Bankbeamter )
ges . Ang . unter
U . 478 T .- Berl .

Alerandrastr . 17
neuzeitl . » er .

abgesckl .
3 - Zim . - Wohn .

m . eingeB . Bad ,
w Mass . . Z .- H „
geb . wie offen .
Balkon , sof . od .
später zu verm .
Näh . das . , Part .

Tel . 27525 .

| Hauftr.dn. Personal |
Zucke für meine
Tochter . 15 I . .

eine Lehrstelle
als Verkäuferin .
Zgn . vorb . Ang .
u . W . 477 T .- B .

im Haushalt braucht dann und
wann mal jede Frau . Suchen Sie

sich Ihr Mädchen durch
die vielbeachteteKleinan -

zeige im

Wiesbadener Tagblatt .

FAVOIH1

ÄÖler

Qualität
und koste

nur 135 r *

einfchl . Koffe

1 . Hypothek
auf Haus Westendsirafte ,
Nachlaft abzutreten durch

I . Chr . Glücklich ,
Immobilien .

Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

2 !4 -Tonnen -
Lastwagen

Mercedes - Benz ,
in best . Zustand .

Bauiabr 1933 ,
zu verkaufen .

Ang . u . F . 478
an Tagbl .- Berl .

Kontoristin
mit flott . Handschrift , gute
Maschinenschreiberin ,

bald gesucht .
Ausf . Angeb . mit Zeugn .-
Abschr . u . M . 479 an T .- B .

Möbeltransporte
Möbellagerhaus
mit Sicherheitskabinen .

Fernsprecher : 69816 , 27012 , 27115
22044 , 26611 .

4 - Zimmer - Wohnnng
Borckstratze 9 , 2 . St . ( Stein )

zum 1 . Mai zu vermieten .
Besichtigung 10 bis 15 Uhr .

Haas , Hausverwalter ,
Wallufer Strafte 10 .

Telephon 27620 .

wenn Sie behaupten , daß

Klein - Anzeigen wichtig
sind ! Es ist in jedem Falle

richtig , sich der kleinen

Aitzeigen im Wiesbadener

Tagblatt zu bedienen . Die

„ Tagblatt - Kleine “ hat

schon vielen geholfen und
wird auch Ihre Wünsche

erfüllen .

4 - Zimmer - Wohnung
vollständig neu hergerichtet ,

Karlstratze 31 , 2 links .
rum t . 4 . 1937 zu vermieten .

Haas . Hausverwalter .
Wallufer Strafte 10 . 2 .

Telephon 27620 .

Mod .
umgebaute

4 - Zim - Wohn.
Hochvart . .

elegant . Bad .
Warmwasser .
Heiz . . Win¬

tergarten ,
Earl , zu vm .

Obl -
Eberbardt ,
Parkstr . 17 ,
Tel . 24326 .

Mlnielllngen

1 Zimmer

Sonnige

ULM
1 . Etage , i . Best .
Wohnlage , mit
2 Balk ., Erker ,

2 Keller , gr .
Mansarde , zum
1 . 4 . zu vermiet .
Mietpreis 75r —
Angebote unter
8 . 475 a . T .- Bl .

Mel - BW
Kl . Kirchgasie
a . Mauritiusv

2X >- 3 .- Wohn .
Ccharnborststr .14
Part . , zu verm .
In Etagen -Billa
mod . abgeschloss .
2 - Z . - Wobn . mit
Kücke , einger .
Badez . . Balkon
usw . . an Einzel¬
person z. 1 . 4 37
abzugeben . Näb .
werktags 10 — 12
2 — 4 Walkrnübl -
str . 52 , Part , r .

Frisierkommode
Nachtschr .

Metallbelten
weift und iarbi
lackiert , preic
wert bei

6lW . WohNUNg
( Neubau )

3 Zim . . Küche .
Bad . Heiz . , arofte
Terrasse , eventl .
m . Garage , zum
1 . 4 . 1937 zu vm .

Brill . Hinden -
buraallee 12 . 1 .

fflciattiiö
250 eem , kpf . . in
8 . Zust . . zu vk .
-rägeritr . 27 . 2 r .

G . m . b . H .

Hauptbüro : Bahnhofstraße27

Sr . son.Leerzim .
in gutem Hause ,
zu verm . Bahn -
hofstrafte 14 , 2 .
Er . leere Maui ,
m . Kochofen iof .
zu vm . Blücher -
sirafte 4 , 2 . Si .

1 — 2 l . Zim . .
evtl , mit Koch¬
gel . a . einz . Pers ,
z . v . Luxemburg -
str . 9 . Part , r . -

Aelteres
Alleinmädchen

w . kochen kann
u . in all . Haus¬
arbeiten erfahr ,
ist . z . 15 . März
gesucht . Brücke ! ,

Sindenburg -
allee 37 .

Mädchen
für Küche und
Haus sof . gesucht

Fuhr .
Nerosirafte 7 .

Fast neuer bl .
Konfirm .- Anzug
Bill . <m vk . Dotzb .
Str . 52 . Part , r .
1 Fremdenzim ..
Tisch . 3 Stühle .
Kredenz . Wand¬
uhr . Erammoph .
m Platt , wegen

Hausbaltsaufg .
b . zu vk . Mittw .
von 10 — 4 Uhr
Kellerstr . 1 . 2 r .
Gebr . w . Küche
billig zu verk .

Rheingauer
Strafte 17 . 3 r .
Mod . Auszieh¬

tisch und Volks¬
empfänger bill .
zu vk . Wieland -
ftr . 18 , Stb . P .
MHMNW

Mercedes -

Limousine
8/38 , 4tür .. in
flut . Zust .. ver¬
steuert , zu verk .

Lorcher
Strafte 17 . 1 .

• eeeeeeeee

Wellritzstr . 8 . 1 .
schöne 2 - Zimmer -
Wohna . . Festm .
45 RM . mon . . z .
1 . 4 . zu v . Näb .
das . , Bäckerei .
Winkeler Str . 6 ,
M . D . . 2 -Z .-W .
zu verm . Näb .
Bdb . 1 r . Anzus .
v . 10 — 2 u . 5 — 7 .

Gut möbl.
W.- Schlafzim .
evtl , anschl .
Bad . sl . Mass ,
zu vm . Adols -
strafte 10 . 3 .

2— 3 - Z .-Wobn .
von ruh . Ehep .
sofort od . später
gesucht . Sichere
Miete ( Rente ) .
Ang . u . L . 478
an Tagbl .- Berl .

Zum 1 . Avril

4-WNM -

MHNUNg
m . Bad u . Heiz ,
gesucht . Ang . m .
Preis an

Dr . Andresen ,
Stöbt . Kranken¬

anstalten .
Apotheke .

WMW . 13
schöne 4 - Zim . -
Wohn . zum 1 . 4 .
zu vermiet . Näh .
das .. Erdg . l .

16 - bis 18jährig .
Mädel tagsüber
ges . Näheres im
Taflbl .- Bl . Fp

MNl . Zimmer
2 . Obergeschoft .

Zentralheiz . . el .
L . . fl . k. u . w .
W .. sonnig , auch
an Berufst , z .
1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfr .
Parkstr . 11 , 1 ,
Möbl . Mans . m .
Kochgel . an ält .
fvrau zu verm .
Rheinstr . 100 . P .

Werks -Vertretung

SlMItM1

Mbl . 3 . an Ser .
zu v . Dotzheimer
Strafte 28 . Part .
Zimmer mit v .
Derpfl . an jg . H .
z . v . Dotzheimer
Strafte 68 , 3 M .
Sch . möbl . Zim .
an Berufst , bill .
zu vm . Friedrich -
strafte 10 . Stb .
rechts . 1 , Stock .
Saub . frdl . mbl .
Zimmer zu vm .
Goebenstrafte 20 .
3 . St . reckts .

Handkarren
fast neu . Pat .-
Achsen u . Federn
Bill , zu verkauf .
WeBergasse 39 ,

Molk .- Laden .
4rädr . grober

Leiterwagen
u ein fast neuer
Kindersportwag .
preisw . zu verk .

Sauerborn ,
Feldstrafte 2 ,

Laden .

Für Hotel - Restaurant

gesucht :

Servierfräulein .
Zimmermädchen ,
Beiköchin ,
Hausdiener .

2 sonn . Borderz . ,
leer oder möbl .,
an ruhige geb .
Dame zu verm .
Anzus . v . 11 — 3 .

ßu $ em6urg =
strafte 11 . 2 lks .
2 K leere Zim .
m . Zub . . an 1 b .
2 Berufst , z . vm .
Fischer . Markt -
vlatz 11 . 3 .

Kl . möbl . Mans ,
zu oerm . Adolf -
itrafte 10 , 3 .

Möbl . Mans .
1 Bett , Kochof . ,
nur an Berusst ,
zu vm . Bahnhos -
strafte 17 . 1 r .

Herde
90X60 und

1,00X65 . b . z . vk .
Schiersteiner

Str . 11 . Schloff .

Wir suchen
sosorr ein

Ittiiiattra
für Küche und
Haushalt .

Schlegelstube ,
Kirchgaffe .
Tüchtiges

Hausmädchen
bei hohem Lohn
sofort gesucht .

Hotel Happel ,
Schillervlatz 5 .
Fleift . ehrliche

Hnusgehilkin
zum 15 . März
gesucht .

Jos . Leppert ,
Wörtbstrafte 17 ,

Bäckerei .

. . . . . Heizung und Bad . von
wärts zuziehender Familie _____
Personen ) , in schöner Wohnlage ,
evtl . Kurviertel , zum 1 . 6 . 37 od .
früher gesucht . Dauermieter . An¬
gebote u . M . 478 an Tagbl . - Berl .

Jung . Mädchen
für leichte Arb .

sofort gesucht .
Stoll , Oranien -
strafte 41 , 1 . St .

Ehrl . saub .
Lausmädchen

gesucht Bahnbof -
str . 14 . Plattner .

I jjwriotitü

Zimmermädchen
n Fremdenvens .
ofort od . 15 . 3 .

gesucht
Frankfurter

. Strafte 22 .
Fleißiges ehrt .

Mädchen
gesucht bei Burk .
Körnerstrafte 6 .

Mbl . Mansarde
mit Kockofen an
allst . Hrn . billig
zu vm . Sckarn -
horststr . 40 1 1.
Sonn . mbl . 3 . an
Berusst , zu vm .
Sckulberg 8 , 1 r .
Sck . mbl . Mans .-
3 . frei Sckwalb .
Str . 55 , Stb . 2 .
Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Sedanstr . 10 . 2 l .
Sonn , gut mbl .
Zim . sof . billigst
zu verm . Weil -
strafte 22 . 2 r .

| Änpitnlien Angebote |

50 DOORN .

auch in Teil¬
beträgen . sind

auf 1 . Hypothek
auszuleih . Kes .
Ang . u . L . 477
an Tagbl .-Berl .

IHitaIienHesnlhe |

30809 M .
1 . Stelle , auf
schönes Etagen¬

haus . beste
Wohnlage , ges .

( von Privat ) .
Ang u . T . 477
an Tagbl .-Berl .

1 - 2 -Z . -MHN .
zum 1 . 4 . 1937
v . alleinst . Frau
ges . Ang . unter
U . 477 T .-Berl .

Abgeschloffene

2 - W . - Wohn ,
m . Zubeh . ( auch
Frontspitze ) , in
ruh . Hause , Süd -
öiertel , von ält .
Ehepaar . Ge¬
schäftsleute . sof .
od . ab 1 . 4 . 37
gesucht . Ang . u .
S . 472 an T .- B .

Möbl . Zim . frei
Bärenstr , 2 , 1 .

M . Wobn -
Schlasz . vr . zu
verm . Blücher -
strafte 23 , 3 lks .

Eine saubere
Stundenfrau

gesucht . Jung
Friedrichstr . 44 .

Saubere anst .
Frau

zum Waschen u .
Putzen 2 - bis
3X wöchentlich

2— 3 Stunden
ges . Ang . unter
I , 477 T .- Berl .

Jg . sauberes
Mädchen

z. Ladenvutzen
gesucht . Drogerie

Petermann .
Kirchgaffe 20

Suche eine
peinlich saubere

Putzfrau
IX i . d . Wocke .

Söhnlein .
Bierstadter
Strafte 34 .

s MännlichePersoims

lionsRän, Personal >

Mge Straft
ges . für untere
Buchhaltung z.
1 . 4 . 1937 . Ang .
unter H . 451 an
Tagbl .- Berl .

Möbl .

Zimmer
m Kochgelegenb .
von berufstätig .
Frl . zu mieten
gesucht . Ang , m .
Preisangabe u .
W . 478 an T .-B .
1— 2 leere Zim .,
mögl . mit Zen¬
tralheizung . von
berufstät . Herrn
zum 1 . 4 . 1937
ges . Ausf . Ang .
unter E . 476 an
Tagbl .-Berl .
Leer . Zim . zum
Möbelunterstell .

mögl . mit sev .
Ging ., sof . ges .
Ang . u . D . 478
an Tagbl .-Berl .

Angebote von guten Kräften .. . .
Zeugnisabschriften , Bild und Ge -
haltsanspr . u . A . 252 an T .- Berl .

jZinniodilien-Pelkänsel

Haus
mit

Moetei
mod . einger . . gut
verzins ! . , i . Zen¬
trum der Stadt ,
wegzugsb . f . nur

33000 M .
I . Schottenfels

u . Co ., Jmmob .,
Theater -

kolonnade 29/35 .

eeeeeeeee ®

Schöner

Obst
garten

( 23 Ar ) , in der
Nähe der Stadt

und an fester
Strafte , um¬

ständehalber zu
verkaufen . Ang .
u . H . 473 T .- B .

eeeeeeeee ®

stiNWbiI . -Kmfgesu!l>e§

2iä6r . Schäfer¬
hund bill . abzug .

W . Diels ,
W . -Ramback .
Mühlgasse 7 .

AcktungHundesr .
Berkaufe 1 Mon .
alte S . u . Ri .

Schnauzer¬
hündin

m . la Staminb ..
guter Wächter ,

scharf aufUngea . .
kinderlieb u . ge -
flüaelfr . . desgl .
8 Wochen alten
Scknauzerrüde .

Emil Huth ,
Michelbach , Nasi .

Brunnenfigur
( Naturstein .

kniende Frau .
Lebensgr .) , um -
ständeb . vreisw .
zu verk . Angeb .
unter E . 478 an
Tagbl .-Berl .

Gefilmt
mod . möbl .

Wohnschlakzim .
Heiz ., fl . Wass .
Bedingung , zum
1 . 4 .. mögt . Kur -

oiertel . Ausf .
Ans . mit Preis
A . 254 T .- Berl .
Jg . Mann s. in
W .- Sonnenberg
( Nähe Wiesb .

Str .) mbl . Zim .
Preisang . unter
I . 479 T .-Berl .
Gut m . Zim . f .
Dauermieter in
Privatbaus ges .
Nähe Kurpark .
Ang . S .477 T .- B .
Leeres sonniges

Zimmer
mit Zentr . - Heiz .,
mögl . fl . Stan . ,

Babnbofsnähe .
von berufst , jg .

Dame gesucht .
Ang . u . F . 479
an Tagbl .-Berl .

Gebild . junges Mädchen
25 Jahre , sucht zum 15 . April od .
1 . Mai auf y, Jahr Stellung als
Haustochter , wo Mädchen vor¬
handen . Taschengeld nach Ueber -
ein fünft .

Ilse Siebte , Grassel Nr . 3 .
über Gifhorn ( Hannover ) .

Beamter
( 3 Pers .) , sucht

2 — 3 - Z .- Wodu .
sos . o . spät . Ang .
mit Preis unter
T . 478 T .- Berl .

2 - bis 3 - Zim .-
Wohuung

mit Bad . v . Ehe¬
paar ges . , Nähe

Güterbahnhof .
Ang . u . H . 478
an Tagbl .- Berl .

Wohnungen
durch

Schönes Wohn -
Schlafzim . f . her .
Herrn frei Hell -
mundstrafte 42 1
Wohnschlafz . ob .
Bed . f . Dame fr .
Ans . 1 - 6 Klaren -
thaler Str . 4,1 l ,
Möbl . Zimmer
Karlstr , 2 , 2 , St .
1 — 2 Zim .. mbl .
oder leer , mit
Heiz . u . Pension
zu verm . Luisen -
stratze 49 , 2 lks .
Sck . mbl . Mans ,
frei Maurikius -
skrafte 12 , 1 ,
1 - oder 2bettiges

Zimmer
zu verm . Näh .
Moritzstrafte 16 ,
Zig .- Geschäft .
Möbl . Zim . frei
Oranienitr .33,21 .
Gut m . 3 . zu v .
Oranienstr , 36 , 1

Einsacke

z 1 . 4 . 1937 ges .
Ang . u . W . 479
an Tagbl .-Berl .
Ruh . geb . Dame

sucht abgeschl .
2 -3im .- Wohn .

in guter Sage .
Preisang . unter
L . 475 T .- Berl .
Junges Ehepaar

( Werkmstr .)
sucht zum 1 . od .
15 . Mai schöne
sonnige

2 - M . - Wohn .
in gut . Hause ,

mit Zubehör
( separat ) , Räbe
Eltviller Strafte
oder Loreleiring
bevorzugt . Ang .
unter S . 477 an
Tagbl .- Berl .

2 -Zim .- Wohn .
von jung . Ehev .
ges . Ang . unter
K . 479 T .-Berl .

Hauspersonal |
2 Geschwister

v . ausw . suchen
St . als Zimmer¬
mädchen . nehm ,
auch St . i . Priv .-
Hausbalt . Gute
Zgn . vorb . Ang .
u . K . 478 T .-B .
Fleiftiges ehrt .

Hausmädchen
in all . Arb . erf . ,
sucht z . 1 . Avril
Stellung . Gute
Zeugnisse . Ang .
E . 477 T . -Berl .

Ält . Mädck . sucht
bis über Mittag
Stelle f . Dienst ,
u . Freit . Zeugn .
vorh . Ang . unt .
O . 479 T .- Berl .

Fleift . saub . jg .
Frau sucht tägl .
o . 3X wöchentl .
3 bis 5 Stunden
Arbeit . Adr . im
Tagbl . - Bl . Fo

Gutemvf . Frau
sucht Beschäftig . ,
auch Büro oder
Lad . putz . Ang .
K . 477 T .- Berl .

Männliche Personen \

fiaüfntän . Personal |

IHMHlHM
ser . . groft . repräs .
Erschein . , Res .-
Off . a . D . , sprach¬

kundig . früher
selbständig und
Leiter gr . Unter¬
nehm . . sucht pass .

Wirkungskreis .
Wirtschaftliche

Leitung erstkl .
Sanatoriums

bevorzugt . Ang .
unter T . 475 a .
Tagbl . - Berl .

Mittelschüler
( Reifezeugnis ) .

Kurzschr . 120 S „
sucht Lehrstelle

zum 1 . 4 . auf
kausm . Büro .

Ang . u . D . 463
an Tagbl . -Berl .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .
Möbl . Zimmer

und Mansarden

Adolfsallee 47 ,
Part ., 1 - 2 gut

möbl . Herren -
Scklaszim . zu o .
Blbrechtstr . 33,1
mbl . Zim . zu v .
Rhcinstr . 38 , 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
1 Rüdesh . Sir .9 ,
12 1., m . Mans .

Sckiersteiner
Strafte 9 , P . 1. ,

s. gut möbl .
Zimmer frei .

AWssnähe .
Möbl . Zim . i g .
Hause abzugeben
Adolfsallee 18 , 2
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sinnen .

Die neue Feuerwehrschule .

Sitzung des Hessen - Nassauischen Provinzial - Feuerwehr -

Verbandes .

Kassel , 1 . März . In der Feuerwehrschule in Kassel tagte
am Samstagnachmittag die Mitgliederversammlung des
Hessen -Nassauischen Provinzial - Feuerwehr - Verbandes , um
den Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1937/38 festzu¬
stellen . Provinzialfeuerwehrführer Kilian gab zunächst einen
Überblick über die Baukosten der Provinzialfeuerwehrschulc ,
die zum größten Teil aus Mitteln der vom Reichs - und
preußischen Innenminister verwalteten Feuerlöschkasse zur
Verfügung gestellt worden seien . Der ordentliche Haushalt
des Verbandes schließt in Einnahme und Ausgabe mit
94 615 RM . ab . Bei den voraussichtlichen Ausgaben ist ein
strenger Maßstab angelegt worden . Zum ersten Male sind im
Haushaltsplan Mittel für die Unterhaltung der Provin¬
zialfeuerwehrschule vorgesehen , für die ein wesentlicher Teil
des Auskommens des Verbandes aufgewendet werden muß .
Der außerordentliche Haushaltsplan schließt in Einnahme
und Ausgabe mit 77 484 .66 RM . ab . Es hat sich die Not¬
wendigkeit ergeben , die Einrichtungen der Schule durch Er¬
richtung einer Exerzierhalle , eines Flammenhauses und
durch Schaffung weiterer llnterstellräume für motorisierte
Fahrzeuge zu erwirken . Nach Aufstellung des Planes müssen
alsdann die Einzelheiten über die Ausführung der zu er¬
richtenden Gebäude festgelegt werden . Für das laufende Jahr
ist zunächst für diese Zwecke eine Ausgabe von 40 000 RM .
vorgesehen , die dem Rllcklagefonds entnommen werden soll .
Der Haushaltsplan wurde einstimmig festgestellt . Die von
den Kreisfeuerwehrverbänden zu erhebenden Beiträge
brauchen gegenüber dem Vorjahr nicht erhöht zu werden .
Rach Beendigung der Mitgliederversammlung fand dann
noch eine Arbeitstagung der Kreisfeuerwehrführer der Pro¬
vinz Hessen - Nassau in der Schule statt , die Sonntagmittag
beendet war . In dieser Arbeitstagung wurden den Kreis¬
feuerwehrführern die Richtlinien für die künftige Arbeit in
den Kreisverbänden bekanntgegeben .

Die Freiwillige Feuerwehr tagt in Wiesbaden .

Auch Branddirektor Diel - Wiesbaden nahm an
den Versammlungen teil und es kann in diesem Zusammen¬
hang mitgeteilt werden , daß es gelungen ist , die nächste
Arbeitstagung , an der die Führer aller Freiw . Feuerwehren
des hessen - nassauischen Feuerwehr - Verbandes teilnehmen ,
nach W iesbaden zu verlegen , wo sie am 10 . und 11 .
Juli in der Stadthalle ( Paulinenschlößchen ) abgehalten
wird . Und zwar findet am 10 . Juli um 10 Uhr die Mit¬
gliederversammlung , um 10 .30 Uhr die Tagung der Kreis -
fübrer , ihrer Adjutanten , Fach - und Pressewärte , und am
Abend um 20 .30 Uhr ein Kameradschaftsabend statt . Für
den 11 . Juli sind . am Vormittag von 8 bis 11 Uhr Vorfüh¬
rungen von Schulübungen im Rettungs - und Löschdienst
durch die Lösch - und Halblöschzüge der Freiw . Feuerwehren
Wiesbadens vorgesehen .

Taunus und Main .

Zwei Kraftwagen stießen zusammen .

Eine Tote und mehrere Verletzte .

J
= Hattersheim , 1 . März . Am Samstagnachmittag er¬

eignete sich an der Kreuzung der Autoumgehungsstraße
Hattersheim — Hofheim ein schwerer Verkehrsunfall . Dort

stießen ein großer Kraftwagen aus Leipzig und ein kleiner

Kraftwagen aus Bingerbrück mit großer Heftigkeit zu -

sammcn . Das Leipziger Auto , in dem sich zahlreiche Koffer
mit Pelzwaren im Werte von 65 000 RM . befanden , wurde
vollkommen zertrümmert . Der Besitzer des Autos erlitt Prel¬
lungen und eine Nierenquetschung,

'
während der Fahrer mit

Hautverletzungen an den Beinen davonkam . Schlimmer er¬

ging es den Jnsasien des Bingerbrücker Autos . Die etwa

40jährige Witwe Katharina Mälzer aus Rümmelshain bei

Bingerbrück erlitt einen schweren Schädelbruch und innere

Verletzungen und starb bei der Einlieferung ins Höchster
Krankenhaus . Der Fahrer des Wagens , Erhofbauer Mayer
aus Burg - Laken bei Bingerbrück , wurde mit Kopfver¬
letzungen ins Krankenhaus eingeliefert , feine etwa 55jäh -

rige Frau erlitt innere Verletzungen und schwere Rippen -

bruche . Eine dritte «Frau , die in diesem Wagen mitsuhr , er¬
litt eine Knieverletzung und konnte nach Anlegung eines
Notverbandes wieder aus dem Krankenhaus entlassen wer¬
den . Die Ursache des schweren Unfalls ist noch nicht geklärt .
Von den Fahrern der beiden Autos wurden Blutproben ent¬
nommen .

— Nordenstadt , 1 . März . Die Freiw . Feuerwehr
hielt am Samstagabend im Gasthaus „ Schützenhaus

" bei
Musikvorträgen , Tanz und Unterhaltung einen Familien¬
abend ab . — Bei der Holzversteigerung im Eemeindewald
wurden recht angemessene Preise erzielt .

— Medenbach , 1 . März . Der Turnverein veran¬
staltete im Gasthaus „ Zum Schwanen

" einen Familienabend .
Großen Erfolg hatte Turnwart Karl Fink II . mit seiner
Altersriege , auch die jungen Turner zeigten ihr Können .
Turnbruder W . Fink hatte den humoristischen Teil über¬
nommen und fand ungeteilten Beifall .

— Hettenhain , 1 . März . Ihren 74 . Geburtstag feierte
am 27 . Febr . Frau Elisabeth F o r st e r in geistiger und
körperlicher Frische . Der älteste Einwohner , Landwirt
Wilhelm Henrici I . , steht im 81 . Lebensjahr und ver¬
richtet noch sämtliche Haus - und landwirtschaftliche Arbeiten .
— Hier fand in den letzten Tagen die erste H o l z v e r -

steigerung statt . Bei ziemlich hohem Preise wurde das
gesamte Material abgesetzt .

Rus dem Rheingau .

) ( Eltville , 1. März . Vom 1 . bis 5 . März veranstaltet
die NSE . „ Kraft durch Freude

" in Verbindung mit
der HI . im Saalbau Höltgen eine Abend - Singwoche
und versucht so . wertvolles Liedgut breitesten Kreisen der

Bevölkerung zu vermitteln . — Ortsgruppenleiter Werner
wendet sich in einem dringenden Aufruf an die Ein¬

wohnerschaft wegen der Erfassung von Altmaterial —
insbesondere Alteisen , Lumpen , Metalle und Papier . Zur
Erfasiung der Bestände wird am Samstag dieser Woche die
SA . in allen Haushaltungen nachfragen . Die Sammlung
erfolgt durch die Altwarenhändler .

) ( Oestrich , 28 . Febr . In der Jahreshauptversammlung
des M ä n n e r ch o r e s E . V . wurde der seitherige Vereins¬
führer Nikolaus Krancher einstimmig wiedergewählt . Auch
der übrige Vorstand ist für das neue Vereinsjahr in seinen
Ämtern helasien worden . Der Jahresrückblick ergab einen
erfreulichen Zuwachs an jugendlichen Sängern . — Die in
den nächsten Tagen zu beobachtenden Rauchentwicklungen im
Eemeindewald sind auf das Verbrennen der Reiser zurück¬
zuführen , brauchen also keinerlei Befürchtungen in der Be¬
völkerung hervorzurufen .

) ( Winkel , 1 . März . Für die Gemeinden Hattenheim ,
Hallgarten , Ostrich , Mittelheim , Winkel , Johannisberg und
Geisenheim nimmt Frau Laura Berg , Winkel , Hinden -

burgstraße 111 , die Meldungen von Mäochen , die aus den
genannten Gemeinden stammen und das Hauswirt -

schaftliche Jahr antreten wollen , entgegen . Auch
können sich bei ihr die Hausfrauen melden , die ein Mädchen
aufnehmen wollen . — Am 2 . März feiert Franz Joses Frei -

muth seinen 75 . Geburtstag .
m . Geisenheim , 1 . März . Die Stadt versteigerte aus

ihrem Walübestand etwa 700 Raummeter Brennholz .
Sehr viel Interessenten hatten sich eingefunden und die

Preise überstiegen weit die vorjährigen . Es erlösten :
Buchenscheitholz durchschnittlich 8 bis 9 RM ., Vuchenknüppel
3 .40 bis 4 RM . und Vuchenreiserknüppel 2 bis 2 .50 RM .
je Raummeter .

) ( Johannisberg , 1 . März . In der Ortsgruppe der NS .-

Frauenschaft hielt Frl . Raab - Geisenheim einen aufklären¬
den Vortrag über „ Deutsche Garne — deutsche Stoffe " und

fand dafür dankbare Zuhörer . Vor allem zerstreute sie die

vielfach anzutreffenden Bedenken gegen die sog . Ersatzstoffe .
— Die Ortsbauernschaft wird nach einer Bekanntgabe des

Vorsitzenden der örtlichen Pfropfreben - Eenossenschaft , Guts¬

inspektor Ewert , die Rebveredeluna selbst übernehmen und

dafür Mitglieder der Ortsbauernschaft ausbilden lassen . —

Am 3 . März sprechen im Rathaus Frl . Eynk und Frl .
Lamarche von der Weinbauschule Eltville in einer Frauen¬
versammlung über „ Die Frau und ihre Mitarbeit beim

Vierjahresplan
"

.

Mainz und Rheinhessen .

Lastzug rennt in ein Schlafzimmer .

— Mainz , 1 . März . Glück im Unglück hatte der Führer
eines Lastkraftwagenzuges , der beim Befahren einer spitzen
Stratzenkurve gegen ein einstöckiges Haus rannte , die Wand

durchbrach und erst im Schlafzimmer der zu Tode er¬

schrockenen Bewohner zum Stehen kam . Wäre der Wagen
einen halben Meter weiter gefahren , hätte es mehrere Tote

gegeben . Der Fahrer des Unglückswagens erlitt schwere

Brustquetschungen und seine Begleiterin Kopf - und Arm¬

verletzungen . Der Lastwagen mußte aus der Hauswand

heraüsgearbeitet werden , was längere Zeit in Anspruch

nahm . »

5 Verkäufe
-

.M
f HiiMr - MlüHss ^

' WMI
1,3 l MW . -

Ludr . - Lim .
zum Taxpreis

abzugeben .
Auto - Wink

Bahnhofstr . 10 .
Rui 27765 .

SWdoM .
neu — gebr .
Walter Grase ,

am Schillerplatz .
Reparaturen .

Steuerfrei !

Möser .
* Scdanstraße 11 .

Fernfvr . 23227 .

ein ; . , Ersatzteile

Scert . Bouillon .
Goebenttr . 10 .

Erstklassige

KolW
und

w
verkauft bis zu

*
24 Raten .

Ofensetzer

Motorr .,200 ccm
r D .- u . S .- Fabrr .,

Wanderer
6/30 FS , 4 - bis
5=6 ., off . . 650 .—
Adler . 6/25 PS ,
4 - bis 5 -Sitzer ,
offen . 500 RM .

Mercedes
8/38 PS , Lim . .

650 RM .
Chevrolet , Lim ..
. 600 RM .

Citroen ,
6/30 PS . 6 -Sitz ..
Lim . . 700 RM .
Opel . 10/40 PS ,

6 -Sitzer -Lim . .
550 RM .

S . Martin .
Frankfurt a . M .
Äoselftr . 25 . 1 .

Tel . 32917 ,

Klavier

Flügel
kauft Schwartz ,
Frankfurt a . M .,

Zeil 104 .
Tel 26864 .

Kleiner

Flügel
aus Privat ges .
Ang . mit Preis
u . Angabe des
Fabrikats unter
O . 478 T .-Verl .

Wer gibt Sund
( am liebsten

Schnauzer ) geg .
Vergütung in

gute Hände ab ?
Ang . u . L . 479
an Tagbl .- Verl .

Mod . gold .
Herren -llbrkette
und Halskette in .

Perlanbänaer
günstig zu kauf ,
gesucht . Angcb .
unter I . 462 an
Tagbl .-Verl .

bar zu kauf . ges .
O . Schwende : .

Pianobandl .
Müblgasie 17 .

Sofa o . Holzbank
1,30 — 1,80 lang ,

Flurgarderobe
und kl . Sofa

1 .30 lg . . 8 . erh ..
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . u . G . 479
an Tagbl .- Verl .

Zwei egale
Nacktschränke
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 479
an Tagbl .- Verl .

Alte defekte
Auto -Batt .

kauft Schulz ,
Mauritiusstr . 9 .
Gebr . Rohhaar

zu kauf , gesucht
Nerostraße 15 ,

Theis .

Verloren

Gefunden

Wohlfabrtsempf .
verl . Geldbörse
m . Inh . Gegen
Belobn . Fund¬
büro abrugeb .

Betloren
gold . Armband
mit kl . Korallen -

perlen besetzt .
Andenken . Geg .
Belohn , abzug .
Hotel Kaikerbad ,
Wilbelmftr . 48 .

• eeeeeeeee

Verloren
Samstag Ädolf -
straße . Kirchgasie

Korallenbals -
band . Geg . Be¬
lohn . abzugeben
Adolfstr . 10 . 3 .
MHWMM
MMMMM

CXu ölende

Bronchitis
chronischeVerschleimung , Luftröhrenkatarrh ,
hartnäckiger Husten mit Auswurf , Asthma
wurden mit Dr . ÄsetherTabletten auch in
alten Fällen erfolgreich bekämpft .Bewährtes
unschädliches , kräuterhaltiges Spezialmitkel .
Enthält 1 erprobte Wirkstoffe. Stark lösend,
auswurffördernd .Reinigt , beruhigt u.kräftigL
die angegriffenen Gewebe . Zahlreiche schrift«
liche Anerkennungen dankbarer Patienten
und von zufriedenen Ärzten ! In Apocheken
■ ■ ■■■ ■■- Preis 1 .43 und

Feine Maßschneiderei !
Anfertigung eleganter gutsitzender
Kostüme und Mäntel bei billigsten
Faffonoreisen . — Neueste Mode -
bild . Christoph Wagner , Taunus¬
straße 27 , 1 . Etage .

Passbilder vorschriftsmäßig

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifürWehrpösse
Größe 4,5x5,5 cm

Foto J . Rimbach
Langgasse 10 Marktstraße 9 —

wie man wirbt . Die gute Drucksache ist das
Angebot , das nicht verhallt . Lassen Sie sich von
uns beraten . Es ist bekannt , daß Drucksachen
alltäglicher Art keinen besonderen Anklang
finden . Saubere Ausführung , geschmackvolle
Anordnung des Textes usw . sind die Voraus¬
setzungen für eine gute Drucksache . Sparen
Sie nicht am falschen Ende . Rufen Sie uns
noch heute an , wann Sie unser Vertreter
besuchen darf . Unsere Rufnummer ist 59631 .

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt ♦ Langgasse 21

KALK

Gestohlen bei Frau Lässig !

H78a/39

Nimm henko , das beim Waschen spart
und Seife vor Verlust bewahrt !

160 Gramm gute Seife durch 10 Gramm

kalk in 100 Liter Leituugswasser ver¬

nichtet ! Solch ein Schädling ist kalk beim

Wäschewaschen . Schützen Sie sich durch

Wasserenthärten , bevor Sie die Wasch¬

lauge bereiten ! Einige Handvoll Henko

Vleich - Soda 15 Almuten im Wasser wir¬

ken lassen , sichert Ihnen volle Ausnutzung
der Schaum - und Waschkraft Ihrer Lauge .
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Sport und Spiel .

D/e Hatte und gefdjfoffene
Korpsführer Hühnlein

ehrt die deutschen Meister .

Der Führer des deutschen Kraftfahrsports , Korpsführer
Hühnlein , hielt im „ Universum

" in Halensee auf einer

eindrucksvollen Veranstaltung einen von einer Tonfilmvor¬

führung begleiteten Vortrag über den deutschen Kraftfahr¬
sport . Anschließend ehrte er die deutschen Mei st er
des Jahres 1936 durch Überreichung der Meisternadel und
den Europameister Bernd Rosemeyer durch Überreichung
der goldenen Medaille .

Korpsführer Hühnlein gab an Hand der Leistungen des
Jahres 1936 die Richtlinien bekannt , die er als Führer des
deutschen Kraftfahrsportes für die künftige Arbeit und die
kraftvolle Weiterentwicklung für erforderlich hält . Er be¬
tonte , daß sich die Beteiligung am Kraftfahrgelände¬
sport im vergangenen Jahre im Vergleich zu 1934 um das
Zweieinhalbsache vermehrt hat und daß die Hälfte aller
daran aktiv Teilnehmenden vom NSKK . gestellt wurde . Die
planmäßige Schulung in der Meisterung des Kraftfahr¬
zeuges komme in . den deutschen Erfolgen bei der Internatio¬
nalen Alpenfahrt 1936 deutlich zum Ausdruck ; von insgesamt
28 Alpenpokalen habe Deutschland dabei 20 für sich erringen
können . Der Korpsführer betonte , daß der Kraftfahr¬
geländesport , wie kein anderer Zweig dazu geeignet sei , die
Schwächen der Konstruktion und des Materials schonungs¬
los aufzuzeigen , um damit wertvollste Anregungen für
Konstrukteure und Ingenieure zu geben . Nach einer Aufzäh¬
lung der Verbesserungen , die an den einzelnen Fahrzeug -

deutfdje Kraftfafyrt .

typen im Laufe des vergangenen Jahres durchgeführt
werden konnten , kam er auf das große

Kraftfahrtsportprogramm des lausenden Jahres

zu sprechen . Er erwähnte dabei vor allem die Brandenbur¬
gische Geländefahrt , die am 21 . März beginnt , weiter die
vom 25 . bis 27 . April stattfindende O st preußenfahrt ,
die ,,D r ei - Tage - Mittei gebi rg sfa h rt "

, die vom
23 . bis 25 . Juni durch das Fichtelgebirge und den Baye¬
rischen Wald sührt , ferner die traditionelle Harzfahrt
der Motor - Hitlerjugend , die auf den 4 . Juli fest¬
gesetzt worden ist , und aus den stufenweisen Aufbau des
Kraftfahr - Eelände - und Rennsportes in die kommenden
Nürnberger Kampfspiele .

Der Korpsführer hob hervor , daß Deutschland im inter¬
nationalen Automobilrennsport im vergangenen
Jahre beispiellose Erfolge habe davontragen können .

Am Schlüsse seiner Ausführungen streifte der Korps¬
führer auch das Gebiet der internationalen Tou¬
ri st i k, wobei er betonte , daß deutsche Kraft und Disziplin
gepaart mit Sportgeist dem Auslande ein eindrucksvolles
Bild von dem Wesen und dem Geist des jungen Deutsch¬
lands vermittelt haben . Er sprach der deutschen Kraftfahr¬
zeug - und Zubehörindustrie , wie auch der Treibstoff - und
Ölindustrie für die Unterstützung der sportlichen Aufgaben
seinen besonderen Dank aus . „ Aus dieser aus Disziplin und
Kameradschaft aufgebauten Zusammenarbeit von Führung
und Trägern des Sports , so schloß Korpsführer Hühnlein ,
erwächst jene Kraft , der der deutsche Kraftfahrsport seine
Weltgeltung und seine führende Stellung verdankt . In
diesem Zeichen können wir an alle Kämpfe im In - und
Auslande mit ruhiger Zuversicht Herangehen .

"

Die Sieger der alpine » Deutschen Meisterschaft .

ME
■

.....M

Christ ! Cranz ( rechts ) , die dreifache Weltmeisterin ,
wurde bei den am Sonntag in Rottach - Egern abgeschloffe¬
nen Meisterschaftskämpfen zum vierten Male deutsche Ski¬
meisterin . Ihr Bruder Rudi Cranz ( links ) konnte sich
ebenfalls den deutschen Skimeistertitel sichern . — Das
Freiburger Meister - Eeschwisterpaar Christi und Rudi
Cranz . ( Schirner — M . )

Der Kampf vor dem IDurffreis .

Wiesbadener Freundschaftsspiele .

To . 1846 Biebrich — Reichsbahn - TSV . Mainz 4 : 11 .
Die Biebricher Turner erlitten gegen den Reichsbahn -

TSV . Mainz wider Erwarten eine Niederlage , dazu noch
eine recht hohe ; aber sie wird durch die Umstände leicht er¬
klärlich . Es war nicht die vollständige 1 . Mann¬
schaft , die den Mainzern aegenüberstand . Die Hauptkräfte
— die Eebr . Plies , Rath , Zammert , Becker — fehlten ; sie
arbeiteten ; und die Spieler , die aus der Reserve heran¬
gezogen worden waren , hatten vorher schon gegen die
2 . Elf der Gäste mitgewirkt , die ebenfalls ( mit 5 :3 ) die
Oberhand behalten konnte . Die Ersatzleute waren vorwie¬
gend in der Deckung eingesetzt . Sie vermochten infolge der
doppelten Inanspruchnahme dem kräftigen Ansturm der
Mainzer aus die Dauer nicht standzuhalten , denn diese haben
durch Zuwachs aus dem FSV . 1905 und dem Tv . Kempten
besonders ihren Angriff gegen früher erheblich verstärkt .
So kam es , daß die Biebricher bereits mit 0 :5 aussichtlos
in die Pause gingen und schließlich sogar auf 0 :7 zurück -
gedrängt waren , bis endlich die Halbstürmer Kleinschmidt
( der erst kurz vor der Pause eingetreten war ) und Schrader
2 Tore aufholten . In Trefferwechsel mit dem Gegner wurde
dieser Abstand durch den linken Läufer Hoditz und Klein¬
schmidt bis 9 :4 gehalten . Da aber weder Rasche — auf
linksaußen offenbar fehl am Platz — noch der Rechtsaußen
Hartmann , noch der Mittelstürmer Kraut gegen den kaum

mittelmäßigen Reichsbahntorhüter zum Zuge kamen , waren
die 7 Tore Unterschied ohne Schuld des Biebricher Hüters
am Ende wieder da .

Post - SV . Wiesbaden — Sportfreunde Wiesbaden 7 : 6 .

Trotz ihrer gehörig durcheinandergewürfelten Mann¬

schaft behielt die Post die Oberhand über die Sportfreunde ,
die allerdings in der Läuferreihe nicht fo stark heraus¬
gekommen waren , wie sie vorhatten . Die Post überprüft zur
Zeit ihren Bestand , mit der Absicht , ihren als nicht sehr
üurchschlagskräftiq bekannten Sturm zu verbessern . Neue

Talente konnte sie bis jetzt nicht entdecken , obwohl sie nicht

nur junge Kräfte aus der Reserve heranzieht , sondern auch
die Stainmleute von anderen Posten erprobt . Das Über -

raschungstor . das Karst n im Anschluß an eine Ecke aus

spitzem Winkel von rechtsaußen erzielte , ist noch kein Be¬

fähigungsnachweis ; und einen so sicheren Verteidiger wie

Reist nach vorne zu holen , halten wir nicht für zweckmäßig .
Daran ändert auch die Tatsache nichts , daß er diesmal mit

seinem Strafwurf am Anfang der zweiten Hälfte dem Kampf
die entscheidende Wendung gab . Dagegen hat der Senior

Wolsshol mit 4 Treffern ( 2 von linksaußen und 2 aus

Strafwürfen ) einmal mehr gezeigt , daß er immer noch ein
Stürmer ist , den der Post - SV . in seiner 1 . Elf gebrauchen
kann ; und daß Dauer , der das erste Tor schoß , wenn er un¬

eigennützig bleibt , im Angriff wertvoll ist , bedarf kaum der

Bestätigung . In der Läuferreihe führten sich zwei Neulinge ,
Einhorn ( in der Mitte ) und Frank ( rechts ) gut ein ; eifrig
und gewandt ließen sie im Verein mit dem tüchtigen Pregel
die blauen Stürmer nie ungehindert zum Schuß kommen .
Zwischen den Pfosten bewies der alte Bremser , daß man im

Notfall auf ihn zurückgreifen kann .

RSK . Wiesbaden — Turnerbund Wiesbaden 7 : 6 .

Beide Vereine hatten nur 10 Mann zur Stelle : der
NSK ., bei dem bis auf Krieg die Soldaten ausgeblieben
waren , zunächst sogar nur 9 . Trotzdem gab es einen an¬

regenden , wechselvollen Kampf , den der NSK . mit einer
2 :l>- FLHrung eröffnete und schließlich auch , dank etwas

ruhigeren und überlegteren Zusammenspiels , knapp für sich
entschied . Beim Wechsel lag der Turnerbund mit 3 :2 vorne .
Im zweiten Teil dehnte er seinen Vorsprung bald sogar auf
4 :2 aus ; zweimaligen Ausgleich der Roten konnten die
Blauen bei 5 :4 und 6 :5 mit erneuter Führung beantworten ;
aber nachdem der NSK . zum dritten Male aufgeholt hatte ,
blieb er an der Reihe . Die treibende Kraft seines Sturmes

war der Halblinke Krieg . Für Tbd . der Halblinke Scherf .

Tgd . Schierstein — SK . Waldstrage 4 : 3 .

Die Schiersteiner hatten die Erstarkung der Waldsträßer
nicht genügend berücksichtigt . Sie glaubten , dem Gegner mit
10 Mann , dazu noch mit Ersatz für so bewährte Kräfte wie

den Tormann Römer und die Stürmer Altenheimer und

Kühn begegnen zu können . Das wäre ihnen beinahe zum
Verhängnis geworden . Ihr Führungstor hatten die Wies¬

badener bis zum Wechsel ausgeglichen . Im zweiten Teil rück¬

ten die Schiersteiner zwar zunächst aus 4 :1 davon , aber im
Endkampf kamen die Gäste doch wieder bedrohlich nahe .

Jugend - Pokalrunde : Tgd . Schierstein — NSK .
Wiesbaden 5 :1. Pimpfe : Sportfreunde — NSK . 13 :0 .

Tura Kastel — SB . 1919 Biebrich 6 : 7 .
Der SV . 1919 Biebrich kehrte aus Kastel mit einem

Doppelsieg zurück , denn auch die Reserven gewannen ihr
Gefecht , mit 10 :8. Im Hauptkampf hatten die Kasteler , die
gleich mit 2 :0 davongegangen waren , auch bei der Pause
noch die besseren Aussichten . 2m zweiten Teil schien ihr
Sieg bei 6 :3 sogar bereits gesichert . In einem prächtigen
Endkampf holten die Biebricher aber noch 4 Tore auf , wäh¬
rend der Gegner nichts mehr zuzusetzen hatte . Der Halb¬
rechte Bös hat mit 5 Treffern den Hauptanteil an dem
Erfolg ,

fiuf den tjotfeyfeldern .

Klubkampf DHK . Wiesbaden — HTK . Hanau 9 : 2 .

Wie erwartet , konnte der Deutsche Hockey - Klub
Wiesbaden auf seinem Platz an der Frankfurter Straße
den Klubkampf gegen den Tennis - und Hockey - Klub Hanau
hoch gewinnen . In allen Spielen offenbarte sich eine Über¬
legenheit der Wiesbadener , die leider im Spiel der 1 . Mann¬
schaft nicht zahlenmäßig zum Ausdruck gebracht werden
konnte .

1 . Mannschaften 2 : 2 .
Beide Mannschaften lieferten sich einen Kampf , der

— temperamentvoll und fair — begeistern konnte . Wies¬
baden war durchweg tonangebend , und nur dem glänzenden
Spiel des Hanauer Torwächters verdankten die Gäste ein

Resultat , das dem Spielverlauf nicht entsprach . Hinzu
kam noch , daß die Stürmerreihe des DHK . wohl sehr schön
zusammenspielte , jedoch im Schußkreis den klaren Torschuß
vermissen ließ . Auf der anderen Seite beging man den

Fehler , den besten Spieler der Hanauer Mannschaft , den
Halbrechten Hamel , nicht genügend abzudecken und dem
Sturm auf diese Art die Durchschlagskraft zu nehmen . Gut
gefallen konnte Rau in der Verteidigung , der zu den schön¬
sten Hoffnungen berechtigt . Die Läuferreihe entsprach nicht
ganz den Erwartungen . 2m Sturm sah man schöne
Kombinationszüge nur sollte Ries noch etwas früher ab¬

spielen . Die Tore für Wiesbaden erzielten Weffel und

Hansen .

Sie tagten und befdpoffen .

Die Ringer brauchen Übungsleiter .

Das Fachamt Schwerathletik im Deutschen
Reichsbund für Leibesübungen hielt am Wochenende im

„ Haus des deutschen Sports
" in Berlin eine zweitägige

Arbeitstagung ab , zu der dis Eausachamtsleiter und Reichs¬
fachamts - Sportwarte eingeladen waren . Die Tagung stand
unter Leitung des inzwischen vom Reichssportführer bestä¬
tigten neuen Reichssachamtsleiters Frey - München . Be¬
sondere Bedeutung erhielt die Sitzung durch die Reden des
Reichssportführers über „ Probleme

"
der Leibesübungen

"
,

des Generalreferenten v . Mengden über „ Organisation im
DRL ." und des Reichsfportwarts Busch über „ Die zukünftige
Ausbildung der deutschen Sportler

"
.

Bei den Beratungen über das Sportliche wurde immer
wieder betont , daß die brennendste Frage gegenwärtig die

Ausbildung von Übungsleitern für die neugeschaffene
Grundlage im Ringen ist . Eine uralte Leibesübung wie
das Ringen dürste jetzt zu ihrem vollen Recht kommen und

besonders bei den 2ungen große Begeisterung entfachen . Die

deutschen Ringer bereiten sich gegenwärtig schon auf die im
Mai in Paris stattfinöenden Europameisterschaften vor . Und

schon im März , vom 5 . bis 7 ., in Dortmund und Köln -

Mülheim in den leichten Gewichtsklassen , sowie eine Woche
später in Ludwigshafen in den drei schweren Klaffen , wird

anläßlich der deutschen Meisterschaften eine Klärung des

augenblicklichen Stärkeverhältniffes folgen .

Mehr Länderkämpfe der Kanuten .

Unter dem Vorsitz des Präsidenten Dr . Eckert - München
trat der 2nternationale Kanu - Verband zu
seiner offiziellen 2ahrestagung zusammen . Das Präsidium

Frauen : 4 :0 .
Man merkte den Wiesbadener Frauen an , daß die

Spielausfälle der letzten Zeit sich unangenehm auswirken . Es
dauerte eine geraume Zeit bis man wieder Kontakt mit¬
einander gefunden hatte , und dann konnten durch Frl .
Dercum ( 2 ) und Frl . Krämer ( 2 ) vier Tore erzielt werden ,
die eine klare Überlegenheit dokumentierten . Die Hanauer
Mannschaft hat sich seit dem letzten 2ahr sehr verbessert und
es bedurfte schon einige Anstrengungen der DHK .- Frauen
um den Widerstand der Gäste zu brechen . — Auf Wies¬
badener Seite gefiel wieder einmal mehr Frl . Lohrmann , die
in der Hintermannschaft zu einer überragenden Form auf¬
lief . Ferner gefielen noch besonders Frl . Dercum und
Frl . Wüstenfeld . Reserven 3 :0 .

tjerber/lSaier wieder IDeltmeifter .

Vor dem Geschwisterpaar Pausin - Österreich .

Am Montagabend wurde im Empreß - Stadion zu
London vor rund 7000 Zuschauern die Weltmeisterschaft im
Eiskunstläufen der Paare entschieden . Die deutschen Olympia¬
sieger Maxie Herber/Ernst Baieb sicherten sich erneut den
Titel mit 80,1 Punkten und Platzziffer 814 vor dem öster¬
reichischen Geschwisterpaar Pausin mit 75,5 Punkten und
Platzziffer 2414 und dem englischen Ehepaar Cliff mit
73,5 Punkten und Platzziffer 2414 . Die Deutschen zeigten ein

ganz erstklassiges Programm , das vollständig neu aufgebaut
war . Einstimmig erklärte das Publikum einen Klassen¬
unterschied zwischen dem deutschen Paar und den Öster¬
reichern Pausin , die ihr altes Programm vortrugen .

Fachlehrgang im Schwimmen in Wiesbaden .
Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen führt zur

Zeit in allen seinen Gliederungen die Erundschulung in den
Leibesübungen durch . 2m Zuge dieser Ausbilduno findet in
den Tagen vom 2 . bis 4 . März 1937 einfchl . in Wiesbaden
ein Fachlehrgang im Schwimmen statt , offen für Übungs¬
leiter und Lehrwarte . Die fachliche Leitung des Lehrganges
liegt bei Reichsbundsportleher Rummel - Berlin in besten
Händen . Die beteiligten Vereine sorgen dafür , daß ihre
Teilnehmer heute Dienstag , 2 . März , abends pünkt¬
lich um 19 .25 Uhr , in der Vorhalle des Augusta - Viktoria -
Vades sind . Reben Badezeug ist auch Turnzeug nebst Blei¬
stift und Notizblock mitzubringen .

Die nächste Einteilung der weiteren Abende wird am
Dienstag vorgenommen .

mit Dr . Eckert als Vorsitzenden , Kaiser - Wien als Vize¬
präsidenten und Ascher - Stockholm als Organisationsleiter
wurde einstimmig wieder ^ ewählt . 2m Vordergrund der Be¬
ratungen standen die im 2uli geplante Wanderfahrt und die
Weltmeisterschaftskämpfe des nächsten 2ahres . Mit der
Durchführung der Titelkämpfe wurde für 1938 der Schwe¬
dische Kanu - Verband betraut , der die Veranstaltung in der
ersten August - Woche in Stockholm durchführen wird . Neu
in das Programm ausgenommen wurde ein Zweier¬
rennen für Frauen , während ein Kajak - Slalom und
Rennen für Zehner - Kanadier als Schauveranstaltungen ge¬
plant sind . Auf Grund der Erfahrungen bei der Olympischen
Kanu - Regatta werden in Zukunft bei Olympischen Wett¬

kämpfen zwei Boote je Land und Rennen gegen bisher nur
ein Boot startberechtigt fein . Beim 2OK . soll beantragt
werden , bei den Olympischen Spielen 1940 in Tokio Rennen
für Vierer - Kajak und Segel -Kanu zuzulaffen .

Zum Zelttressen in Wiesbaden .
Beim Weltkongreß des 2nternationalen Zeltlager - Ver¬

bandes anläßlich des großen Treffens vom 2 9 . Juli bis
4 . August 1937 in Wiesbaden , das von dem Deut¬

schen Kanu -Verband ausgerichtet wird , kommt der Antrag
Österreichs zur Abstimmung , nach dem in Österreich das

nächste Zelttreffen veranstaltet werden soll .

Schließlich wurde der einheitliche Wille zum Ausdruck

gebracht , durch Austragung von Länderkämpfen den inter¬
nationalen Sportverkehr zu fördern . Der Präsident des

Schwedischen Kanu - Verbandes , Asscher , überreichte zum
Schluß dem Führer des Deutschen Kanu - Verbandes , Dr .
Eckert - München , in Anerkennung seiner großen Verdienste
um den Kanusport ein Modell eines schwedischen Kajaks .



Wiesbadener Tagblatt
Dienstag , 2 . März 1937 .

zu melden .
Der Polizeipräsident . Koch .bvunn .en .

Dev Rundfunk ,

Mittwoch . den 3 . März 1937 .

WelUJrauffühnmg
Ab heute Dienstag

0 .50 , 0 .75 ,

Der bisher größte Bühnenerfolg !

Etappenhase

Bleichsfraße zeigen

Regie : A . M . Rabenalt

Morgen Mittwoch erwarten wir Sie !

Kirchgasse 72
statt 1

Donnersta ; Freitag

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik .

Mittwoch , 3 . März : 11 .00 : Schallplattenkonzert .

Kurhaus .

Wiesbaden wieder Weltkurstadt !

Das will der Kur - und Berkehrsoerein '.

Die weiße Hölle

vom Piz - Pom
Ein Ton - Film voller drama¬
tischer Handlungen aus der
gewaltigen Bergwelt der Alpen

Großes Beiprogramm !

Ein spannendes
Geschehen

zwischen New York

und Wien

stand . 8 .05 Wetter - und
8 .30 Werkskonzert .

6 .30 Konzert . 7 .00

Dienstag , 2 . März : 14 .30 : Eesellschastsivaziergang nach dem
Waldbaus . 16 .00 : Kasfeekonzert . Leitung : Willy Reich .
( Dauer - und Kurkarten frei .) 20 .00 : Konzert . Leitung :
August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Mittwoch , 3 . März : 16 .00 : Konzert . Leitung : Konzertmeister
Otto Riesch . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 :
Tanrtee . 20 .00 : Konzert . Leitung : August Vogt . ( Dauer -
u . Kurkart , gült .) 21 .00 : Tanz - u . Unterhaltungsmusik .

AMWerin
Maschinenstori . ,
sucht noch 1 bis
2 Tage in der
Woche ( Hotel o .
Pension ) . Ang .
G . 478 T .- Verl .

Gute Küchenab -
sälle d . Fremd .-
Pens . zu vergeb .
Adr . T .- Vl . Fi

Das lustige Soldatenstück

von Karl Bunje :

10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Eaunachrichten . 11 .40 Land¬
funk . 11 .45 Sozialdienst . 12 .00 Konzert .

1 .25 , 1 .50 , 2 .— RM .

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser
Schneebericht . 8 .10 Gymnastik .

Deutschlandfender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . Wetter . Schallvlatten . 6 .30

Konzert . 9 .40 Kleine Turnstunde .
10 .00 Deutsche Dichtung und Musik . 10 .30 Fröhlicher Kinder¬

garten . 11 .15 Seewetterbericht . 11 .30 Was bringt die

Leipziger Frühjahrsmesse ? 11 .40 Der Bauer spricht —

der Bauer hört . 12 .00 Musik . 12 .55 Zeitzeichen . .
13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste Nachrichten - 14 .00 Allerlei —

von zwei bis drei ! 15 .00 Wetter , Börse , Programm¬
hinweise . 15 .15 Tessiner Volksweisen . 15 .40 Kammerchor .

16 .00 Musik . 17 .50 Zeitgenössische Musik . 18 .20 Der Dichter
spricht . 18 .40 Svortfunk . 19 .00 Melodien aus „ Die
Geisha "

. 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00 Kernsvruch .
Wetter , Nachrichten , .

20 .10 Friedrich Wührer spielt . 20 .45 Stunde der zungen
Nation . 21 .15 Neue deutsche Blasmusik .

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Eine kleine
Nachtmusik . 22 .45 Seewetterbericht . 23 .00 Tanz .

Nr . 51 . Seite 13 .

Sie hören hier täglich die

Künstler -
, Tanz - und Stimmungskapelle

Ottokar Stiller «

Monatelang
auf dem Spielplan !

Oberl SOAufführungen und

immer noch das Zugstück !

Und jetzt beginnt der

Siegeszug im Film !

Die Uraufführung
findet morgen Mittwoch im

Meldung von Krastfahrzeugbesitzern .

Alle Kraftfahrzeugbesitzer , die über mehr als 3 Kraft¬
fahrzeuge , einerlei welcher Gattung , verfügen , werden hier¬
mit aufgefordert , dies bis zum 5 . März d . s . unter Vorlage
des Kraftfahrzeugbriefes und Kraftfahrzeugscheines ( Zu¬
lassung ) im Kraftfahrzeugbüro , Luisenstrabe 35 , 3r « « er 8 ,

13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 . 15 Konzert . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten . 14 .10 Beliebte Kapellen und Solisten .
15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 Was man schwarz
auf weiß besitzt . . . 15 .30 Deutscher Humor .

16 .00 Kammermusik . 16 .30 Unterhaltungskonzert . 17 .30
Veteranen des Sports . 18 .00 Unser üngendes , klingen¬
des Frankfurt ! 19 .45 Zeitfunk . ,19 .55 Wetter , Wirtschaft .
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten . .

20 .15 Stunde der jungen Nation . Oberschlesien . 20 .45 Heiteres
um die Ehe . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten . Wetter - und Schneebericht , Sportbericht .
Grenzecho . 22 .30 Kammermusik . 23 .00 llnterhaltungs -
und Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

■ Samstag nachm . 4 Uhr : ■

| Märchen -Vorstellung W

Schneewittchen
und die 7 Zwerge
WW Zum ersten Male v . echten
■ lebenden Zwergen gespielt . I

■ Karten : 0 .30 , 0 .50 , O.8O ■

Hans Stüwe
Anton Pointner

Regisseur Rabenalt

nd persönlich anwesend !

Scharsschietzen bei W . -Rambach .

Vom 6 . bis 20 . 3 . von 7— 18 Uhr findet auf dem Gelände
nordwestlich von Wiesbaden -Rambach ( Sichter - u . Rambach -
tal ) Scharfschiehen des Jnf . -Regt . 87 statt . Die . Eeiahrenzone
verläuft von der Eoldsteinhöhe in nordwestlicher Richtung
bis zum Steinhaufen östlich der Platte , von hier in nörd¬
licher Richtung bis zur Wegegabelung Chaussee Neuhor und
Seelbacher Weg , von da ab in nordöstlicher Richtung bis zum
Südrand von Niederseelbach , von dort in südlicher Richtuns
am Kellerskopfturm vorbei . Rambachtal „ und Eoldstelnhohe .
Das gefährdete Gelände ist durch Militärposten abgesperrt .
An alle Fuhgänger , Holzsammler uiro ., ergebt die Mahnung ,
an den genannten Tagen in dieser Gegend vornchtrg zu sein ,
nicht von den Wegen abzuweichen und den Weisungen der
ausgestellten Posten unbedingt zu folgen .

Der Polizeipräsident .

Die Presse schreibt :

HANS ALBERS

seiet als Kapitän Kellersperg die viel¬

leicht stärkste Leistung seiner

glanzvollen schauspielerischen Lauf¬

bahn . So wurde

HANS ALBERS

nie erlebt wie in diesem Filml

■
Täglich abends 8 . 15 Uhr I

Unser neuer Großerfolg ! I
Gastspiel der weltberühmten M

Miliiirelilipilie
in ihrer einzigartigen W >

I Variete - Schau I
I Morgen Mittwoch 4 Uhr : ■

I Hausfrauen -Nachmittag I

Residenz - Theater
Dienstag , den 2 . März : Drittes Gastspiel
Mittwoch , den 3 . März : Letztes Gastspiel

Staatsschauspieler Heinrich George
„ Der andere Feldherr "

Donnerstag , de « 4 . und Freitag , 5 , März : Gastspiel
Städtische Bühne « Fra « kfurt ( Schauspielhaus '
Ter große Lacherfolg !

„ Das Musikantendorf "

Inszenierung : Toni Impekoven . Musik -. Br « « o Bartl .

ITJIlnion- taiir
Rheinstraße 47

zeigt nur wenige Tage
in Neuaufführung

Krfldi im Hinterhaus
Voranzeige :

Das Schloß
in Flandern

Martha Eggerth , Paul Hartmann

Hans Stüwe ♦ Inge List

Friedl Czepa * Ant . Pointner

Refidenz - Theater .

Dienstag , 2 . März : 20 .00 -23 .00 : Gastspiel : Staatsschauspieler
Heinrich George : „ Der andere Feldherr ." Schauspiel in
3 Akten von Hanns Eobsch .

Mittwoch , 3 . März : 20 .00 -23 .00 : Gastspiel : Staatsschausvieler
Heinrich George : „ Der andere Feldherr . " Schauspiel in
3 Akten von Hanns Eobsch .

Restaurant Oamhrinus
Marktstraße 20

/ C -- ' s . Morgen Mittwoch :

MrSdiladitlcsl
Es ladet freundlichst ein

________
M . Mittelhanuner .

Residenz - Cafe

LENI RIEFENSTAHL , Gust . Dießl

Ernst Udet u . a in

„
QJhrturm

"

giTarktstr . 15 ^Telephon 28352

Morgen Mittwoch

So , wie ihn das Volk , wie ihn die Welt

liebt , tritt uns

HANS ALBERS

aus diesem Film entgegen — echt und

treu voller Humor und Tapferkeit und

mit der Kraft und dem Draufgänger¬

tum des ehrlichen Herzens !

fWULUST
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Deutfehes Theater .

Dienstag , 2. März : 18 .30 — 23 .00 : „ Tristan und Isolde "
.

Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Stamm¬
reihe A . ( 22 . Vorstellung .) Ring NSKE .

Mittwoch , 3 . März : 19 .30 — 22 .30 : „ Die blaue Mazur ."

Operette in 2 Akten u . 1 Zwischenspiel v . Franz Lehür .
Stammreihe C . ( 23 . Vorstellung .)

nue ■ « ■ ll

stehen Kopf . . .

| Morgen Mittwoch ! |

Das große Ereignis
für Wiesbaden !

OLYMPIA

THAUA
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Handel

Wirtschaft steil
Landwirtschaft

Banken , und Börsen .

Berlin , 2 . März . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
eher etwas freundlicher . Wieder waren es zu einem
großen Teil nur Mindestschlüsse , die bei der Feststellung der
ersten Kurse als Erundlage dienten . Das Publikum stecht nach
wie vor völlig abseits , und nur in einzelnen Werten gelangen
noch Aufträge aus der Industrie zur Durchführung . Aller¬
dings überwogen heute Kursbesserungen , die auf die int allge¬
meinen etwas freundlichere Grundtendenz zurückzufllhren stnd .
Am Montanmarkt begegneten Harpener etwas größerem
Kaufinteresse ( plus 1 % % ) , während sonst meist leichte Rück¬
gänge überwogen . Laurahütte wurden nach Unterbrechung
erstmals wieder notiert und zwar mit 19 % nach 20 % . Ge¬
sucht waren Braunkohlenwerte , wobei Ilse Genug mit plus
2 % und Rheinbraun mit plus 2 % die Führung hatten . Auch
Kaliaktien kamen durchweg höher zur Notiz , so Salzdetfurth
um 2 % , Aschersleben um 1 % und Wintershall um 1 % % .
Ziemlich ruhig lagen chemische Papiere , Farben setzten mit
168 % um % % niedriger ein , galten später aber 168 % . Rut¬
gers befestigten sich um % % . Von Gummi - und Linoleum¬
aktien wurden Conti Gummi wieder zu steigendem Kurs ( plus
% % \ aus dem Markt genommen , während Deutsche Linoleum
bei einem schwer unterzubringenden Anfangsangebot von nur
6000 RM . 2 % % hergaben .

'
Von Elektrowerten stiegen Licht¬

kraft um 1 , Eesfürel um % und AEG . um % % an . Schließ¬
lich sind von Autowerten noch Daimler mit plus % % gu er¬
wähnen . Von Maschinenbauwerten erhöhten sich Schubert u .
Salzer um 1 , von Metallwerten Metallgesellschaft um 1 % und
von Papier - und Zellstoffaktien Waldhof um 1 %>. Am
Rentenmarkt kam die Reichsaltbesitzanleihe zunächst % % höher
mit 120 % an , während die Umschuldungsanleihe halbamtlich
20 Ps . niedriger mit 91 % bewertet wurde . — Am Geldmarkt
ermäßigten sich die Sätze für Blankotagesgeld auf 2 % bis 3 % .
— Von Valuten errechneten sich das Pfund in Berlin mit
12,17 % , der Dollar mit 2,49 .

Frankfurt a . M ., 2 . März . ( E . D .) Tendenz : Die Börse
war überwiegend leicht befestigt , das Geschäft hat aber noch
keine nennenswerte Ausdehnung erfahren . Auf kleine Kund¬
schaftsorders zeigten die ersten Notierungen am Aktienmarkt
durchschnittliche Erhöhungen von 1 % . Einige Spezialweite ,
so Scheideanstalt , Rütgerswerke , Harpener und Zellstoff¬
aktien erfuhren Erhöhungen bis zu 3 % . Montanwerte
notierten uneinheitlich bei leichten Abweichungen von % bis
1 % . Maschinen - und Motorenaktien blieben voll behauptet .
Elektropapiere überwiegend % bis 1 % höher . Ebenso
Chemiewerte außer Farben , die auf 168 % zurückgingen .
Leichte Abschwächungen hatten noch Holzmann , Westdeutsche
Kaufhof und Bemberg . Der Rentenmarkt lag unverändert
ruhig , Reichsaltbesitz und Städtealtbesitz blieben behauptet ,
während Kommunalumschuldung weiter Angebot hatten und
auf 91,5 ( 91,70 ) nachgeben . Pfandbriefe und Stadtanleihen
waren ohne besonderes Geschäft und meist unverändert .
Tagesgeld 3 %>.

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 1. März DNB .-Telegraphische Auszahlungen :
26. Febr . 1937

Geld Brief

1 Canad . Dollar

11 . 06

Steuergutscheine .

1 . 381
2 . 492

1 . 381
2 .492

1 . 379
2 . 488

62 . 81
56 . 86
17 . 52

8 . 674
1 . 982

27. 2. 37
115 . 10
114 .70
110 . 60

1 ägypt . £
1 Pap .-Peso
. 100 Belga
. . 1 Milr .
. 100 Leva

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

1. 3. 37
115 . 10
114 . 70
110 . 60

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . .

1 . 379
2 .488 I

1934
1935
1936

27. 2. 37
103 .75
107 .75
111 .75

5 . 706
48 45
42 .02
61 . 23
49 .05

1. 3. 37
10375
107 .75
111 .75

12 . 19
68 . 07

5 .338
11 . 59

2 . 357
136 . 53

54 . 50
13 . 11

। 1. März 1937
I Geld Briof

12 .49
0 . 750

41 . 98
0 . 153
3 .053
2 .492

54 . 40, . 100 Kronen
, . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
, 100 estn . Kr .
, . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire

Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

12 .46
0 .744

41 .90
0 .151
3 .047

12 .455
0 .744

41 . 89
0 .151
3 .047

12 .46
0 .746

41 . 90
0 . 151
3 . 047

2 .488 2 .488 2 .488
54 .30 54 .28 54 .30
47 .04 47 .04 47 . 04
12 .16 12 . 155 12 . 16
67 . 93 67 .93 67 . 90

5 .37 5 .365 5 . 37
11 .57 11 .56 11 .57

2 .353 2 .353 2 . 353
136 .21 136 . 18 136 .25

54 .40 54 .38 54 . 40
13 .09 13 .09 13 . 09

0 .709 0 .711 0 .709
5 .694 5 . 694 5 . 694

48 .35 48 .35 48 .35
41 .94 41 .94 41 . 94
61 . 12 61 .09 61 . 11
48 .95 48 .95 48 .95
47 .04 47 .04 47 . 04
11 .045 11 .07 11 . 04

1 . 813 1 .817 1 . 813
62 .70 62 .82 62 .69
56 .73 56 85 56 .74
17 .48 17 .52 17 .48

8 .656 8 .674 8 .656
1 .978 1 .982 1 .978

Konjunkturberichte aus der deutschen Wirtschaft
Lebhafter Holzmarkt .

Der Holzmarkt stand weiterhin im Zeichen lebhafter
Entwicklung . Trotz des gesteigerten Mehrbedarfes ist di »
einheimische Holzversorgung als gesichert anzusprechen . 5n
erster Linie wird der Bedarf aus eigener Erzeugung gedeckt ,
während zusätzlich die Einfuhr hinzutritt . Am Schnitthott -
markt herrschte anhaltend rege Umsatztätigkeit . Die Nach¬
frage seitens des Baumarktes , namentlich für öffentliche
Bauten , ist immer noch sehr stark . Auch das Verkaufsgeschäft
in Rundholz ist sehr lebhaft . Rege Nachfrage findet ebenso
Wert - und Starkholz .

Nähmaschinen , sicherstes Abzahlungsgeschäft .
Das Nähmaschinengeschäft hat seit der Machtübernahme

eine äußerst erfreuliche Entwicklung durchgemacht . Der stark
übersetzte Produktionsapparat , der in den letzten 10 Jahren
schon auf etwa 20 Betriebe mit 12 000 Eefolgschaftsmit -
zliedern zusammengeschmolzen ist , kann allerdings noch
immer nur zu etwa 40 % ausgenützt werden . Das Inlands .
Geschäft 1936 lag schätzungsweise 50 % Über dem Umsatz des
schärfsten Krisenjahres 1932 . Auch das Exportgeschäft hat
sich seit 1933 bedeutend belebt , ohne freilich auch nur an¬
nähernd an die Zahlen der Vorkriegszeit heranreichen zu
können . Deutschland steht auf dem Exportmarkt in der Welt
aus dem ersten Platz . Die Nähmaschinenindustrie ist als -

devljenschöpferisch . Die Exportpreise sind allerdings unbe »
friedigend , zumal billige Qualität bevorzugt verlangt wird .
Auch für die Zukunft müssen die Aussichten des Näh¬
maschinengeschäftes günstig beurteilt werden , wenn auch dtt
lange Verwendungsmöglichkeit und die geringe Wahlschein -,
lichkeit technischer Verbesserungen der Entwicklung Grenzen
setzt . Besonders für den Binnenmarkt ist aber Bet weiterer
Steigerung des Volkseinkommens anzunehmen , daß noch
viele Haushalte für die Nähmaschine gewonnen werden .
Interessant ist übrigens , daß das Abzahlungsgeschäft , über
das wohl 60 bis 70 % des Umsatzes gehen , kaum in einer
anderen Branche so gesund wie im Nähmaschinengeschäft ist .

Die deutschen Kürschner beim Frühjahrseiukauf .

Der Rauchwarenmarkt stand im Februar wieder im
Zeichen der Auktionen . Die Grundstimmung war bei
regulärem Handelsgeschäft in Leipzig durchaus fest , zu¬
mal die Nachfrage unvermindert anhält . Anregend wirkte
auch die feste Tendenz auf den Londoner Versteigerungen .
Die Umsätze hielten sich auf Vorjahreshöhe und waren zu¬
friedenstellend , nachdem auch die deutsche Kürschnerkundschaft
damit begonnen hat , ihren Frühjahrsbedarf zu decken . Das
Geschäft mit dem Auslande bewegte sich umfangmäßig im
Rahmen des Vormonats .

Vielversprechender Messebeginn .

Die Kauflust hielt auch am Montag an .

Nachdem am Sonntagnachmittag die nur für einen Tag
nach Leipzig reisende Einzelhandelskundschaft aus dein
mitteldeutschen Gebiet und aus Berlin mit ihren sogenannten
Provinzkäufen die Abschlußtätigkeit eingeleitet hatte , setzte
am Montagmorgen das große Geschäft mit ausgesprochener
Kauflust vielversprechend ein . In den Branchen Edelmetalle
und Schmuckwaren , Leder und Kofferwaren , Haus - und
Küchengeräte , Eisen - und Stahlwarcn , Glas und Keramik ,
Spielzeug , Textilien usw . ist dieser breitere Aufmarsch der
Nachfrager nicht unerwartet gekommen . Um so erfreulicher
aber ist es , daß auch aus Zweigen , die in der letzten Zeit
etwas schwächer lagen , wie Sportartikel , kosmetische Erzeug¬
nisse , Nahrungs - und Genußmittel , Musikinstrumente , Bücher
und Bilder und anderes gleich gute Meldungen über Kauf¬
willen und Besuch der Abschlutztatigkeit eingelaufen sind . Die
starke Stellung , die sich Kunsthandwerk und Kunstgewerbe als
Messezwette in den letzten Jahren erobert haben , kam Sonn¬
tag und Montag in einem ungemein lebendigen Interesse für
diese Sparten besonders deutlich zum Ausdruck , die Kojen
waren gefüllt von geschäftlichen Besuchern aus dem In - und
Auslande , letztere allerdings wie für den Messemontag üb¬
lich , noch nicht kaufend , sondern erst sondierend . Es gab kaum
eine Nationalität , die am Montag an den Ständen nicht ver¬
treten gewesen wäre . In einigen wichtigen Zweigen ist auf
Ausstellerseite Zurückhaltung bei Hereinnahme

"
von Auf¬

trägen und bei der Zuteilung von Beständen sowie Neigung
zur Aushandlung längerer Lieferfristen beobachtet worden .
Die Maschinenhersteller betonen nachdrücklich , daß sie die
gegenwärtig geltenden Lieferfristen ohne weiteres einhalten
können . Aus der technischen Messe kam es am Montag bereits
zu Auslandsabschlüssen in Röhren , Wandbekleidungen und
Platten aus Preßstoff .

Die Notierungsaussetzungen
für Auslandswerte .

Bekanntmachung des Frankfurter Börsenpräsidenten .

Der Börsenpräsident der Rhein - Mainischen Börse gibt
bekannt , daß vorn 1 . März 1937 ab auf Grund der Verfügung
des Reichs - und preußischen Wirtschaftsministers vom
27 . Februar d . I . die Notierung der ausländischen Wert¬
papiere bis auf weiteres eingestellt wird .

Auch der Ortsausschuß der Ständigen Kommission für
Angelegenheiten des Handels in amtlich nicht notierten
Werten hat eine entsprechende Bekanntmachung erlassen , in
der es heißt , daß auf Grund der Bekanntmachung der Reichs¬
stelle für Devisenbewirtschaftung , die den Erwerb von aus¬
ländischen Wertpapieren , auch soweit sie in den geregelten
Freiverkehr einbezogcn sind , sowie die Verfügung darüber
genehmigungsbedürftig macht , vom 1 . März 1937 ab die
Preisfeststellung für die in ihren Tätigkeitsbereich einbe¬

zogenen ausländischen Wertpapiere bis auf weiteres ausge¬
setzt wird .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 1 . März . Auftrieb : a ) Tat¬
sächlich auf dem Markte zum Verkauf : 186 Kalber , 8 Schafe ,
602 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt : 2 Kühe ,
2 Schweine . Marktverkauf : Schweine zugeteilt . Kälber
kontingentiert . I . Rinder : Nicht notiert . II . A . Kälber : 72
bis 78 . B . a ) 56 — 65 , b ) 45 — 55 , c ) 36 — 40 , d ) 28 — 30 .
IV . Schweine : a ) und b ) 52,5 , c ) 51,5 , d ) bis g ) 48,5 . Die
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtoiehmarkt .

Frankfurt a . M ., 1 . März . Austrieb : Rinder 1034 ( gegen
1203 ) am letzten Montagmarkt ) , darunter 186 ( 221 ) Ochsen ,
125 ( 166 ) Bullen , 560 ( 695 ) Kühe , 163 ( 121 ) Färsen . Kälber
485 ( 553 ) , Hämmel und Schafe 52 ( 89 ) , Schweine 4272
( 4155 ) . Notiert wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht in
RM . : Ochsen : a ) 42 - 45 ( am 22 . Febr . 42 — 45 ) , b ) 38 — 41 ,
( 37 — 41 ) , c ) 34 - 36 ( 36 - 36 ) . Bullen : a ) 42 — 43 ( 42 — 43 ) ,
bl 36 — 39 ( 39 ) , c ) 34 ( 34 ) . Kühe : a ) 40 — 43 ( 41 — 43 ) , b ) 35
bis 39 ( 35 — 39 ) , c ) 26 — 33 ( 28 — 33 ) , d ) 19 — 25 ( 18 — 25 ) .
Färsen : a ) 44 ( 42 — 44 ) , b ) 40 ( 39 - 40 ) , c ) 35 ( 35 ) . Kälber :
a ) 57 — 65 ( 58 — 65 ) , b ) 41 — 55 ( 41 — 55 ) , c ) 38 — 40 ( 39 — 40 ) ,
d ) 25 — 37 ( 25 — 38 ) . Hämmel : b ) 2 . 45 — 48 ( 43 — 47 ) , c ) 40
bis 43 ( 38 — 42 ) . Schafe nicht notiert ( — ) . Schweine : a ) 52 .50
( 52 .50 ) , b ) 1 . 52 .50 ( 52 .50 ) , b ) 2 . 52 .50 . ( 52 .50 ) , c ) 51 .50
( 51 .50 ) , d ) 48 .50 ( 48 .50 ) . Sauen : g ) 1 . 52 .50 ( 52 .50 ) , g ) 2 .
50 .50 ( 50 .50 ) . Marktverkauf : Großvieh und Schweine wurden
zugeteilt . Kälber mittelmäßig , später abflauend . Hämmel
und Schafe belebt .

Frankfurter Getreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 1 . März . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen :
( W 13 ) 211 . ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen
( R 12 ) 174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 83 Großhandels¬
preise der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futter -
gerste — , Futterhafer — . Weizenmehl , Tvpe 812 ( W 13 )
29 .25 , ( W 16 ) 29 .35 , ( W 19 ) 29 .35 , ( W 20 ) 29 .70 , Roggen¬
mehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 ,
( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfutter¬
mehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 19 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 )
11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 ,
( R 8 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlen¬
station , Sojaschrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — ,
Treber 14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trocken¬
schnitzel — , Heu , lose 5 .00 — 5 .50 , ditto , drahtgepreßt 5 .40 bis
5 .90 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt otzer gebündelt
2 .40 — 2 .90 . Tendenz : Ruhig .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Ma
Banken
A. D . Kreditanstalt
D . EfL - u W.-Bank

n - Börso 27 . 2. 37 1. 3. 37 27. 2. 37 1. 3. 37 27 . 2. 37 1. 3. 37 27. 2. 37 1. 3. 37 27 . 2. 37 1. 3 . 3
27. 2. 37

93 .25
87 .—

1. 3. 37

93 50
87 .—

Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I .G. Farbenindust . .

108 —
70 —

168 .63
70 —

168 .63

Riebeck Montan .
Rütgerswerke . , .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

Illi
«

II
«

1 8 —
143 .50

185 —

41/,,/,N .I,b .Gold 3
41/.0/, ,. 8, 9, 10
* 1.1 . „ „ 11
* 1,1 . „ „ 6,7

98 . 50
98 . 50
98 . 50
98 . 50
98 . 50
98 . 50

98 . 50
98 . 50
98 . 50
98 . 50

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg .....

120 5̂0

112 8̂8

137 —
120 .50
141 .75
112 .75

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
KJöcknerwerke . .

146 —
147 . 50
135 .25
124 . 13

145 . 25

134 5̂0
124 .63
144 —

Frankl . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

111 .25
96 — 96 .-

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guüleaume

106 —
138 . 75

105 .50
138 .25

Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel

120 .—
91 .—

120 .—
91 .—

* 1,1 . „ 12, 13
* i,i . „ „ 4-5

98 . 50
98 .50

J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .

141 .25 141 .63
165 .75

Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. .

143 .75
Reichsbank . . . . 188 .75 188 .75 Goldschmidt Th . 128 . 50 129 .25 Schuckert & Co. . 164 50 163 .63 51,1 « „ Li . 101 .— 100 .88 Berliner Maschinen 139 .— 138 .— 20 . 50Rhein . Hyp .-Bank 146 .50 146 — Grün & Bilfinger

Hanfwerke Füssen .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .

193 .75
135 .-

194 —
135 —

* 1,1 , „ G.-Kom . l
* 1,1 . „ „ 5
* 1,1 . „ 6, 7. 8
* 1.1 . „ „ 2
* 1.1 . „ „.9,10

96 —
96 —

96 —
66 —

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .

227 .75
167 - 5
118 .50
115 .75

— .— 97 —
I
I

r
।

Leopoldgrube . .
lisj

134 .75
118 50
155 . 50Verk . -Untern . Harpener .....

148
'
—

136 —
148 —
138 —

Süddeutsch . Zucker —.— 200 — 96 .— 96 .— Buderus ..... .
Charl . Wasserw . . j

118 .50
115 .25

Mansfeld . Bergbau . 155 . 50
Hapag ..... __ 16 .88 Hindr . Auffermann

Hochtief .....
Teil us Bergbau . 120 .— 120 .—

96
*
— 98 —

Masch .-Bau -Unt . . 144 . 37 143 . 13Thüring .Lief .Gotha Chem . Heyden . . 141 .50 145 .50 Maximilianhü t te .Nordlloyd . . . . 17 .50 17 .50 Holzmann , Phil . . 144 — 145 — Ver . Dtsch . Oelfabr . 121 — 121 .— 41,1 . ,. „ 3 96 .— 96 — Chade ...... __ _ __ Metallgesellschaft . 150 .— 150 2̂5
191 . 25

90 . 13
225 __

Industrie
Aku ......
Aschaffenb . A.-Br . 1

1
1
’l I

I
I
I

Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben

127 —

135 25 w
£

n
.I

' !
I
'!
I Ver . Stahlwerke . .

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner <
Westeregeln Alk . .

119 .50
140 .-

119 . 50
139 .37

134 —

D. Kom . Sam .Anl . .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

128 . 63

133 . 88

128 . 88
29 . 50

133 . 50

Conti -Gummi . . .
„ Linol . Zürich

Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .

181 .75

127 . 75
124 .50

182 —

127 8̂8

Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh ;

90 37
226 —

727 — 136 .50
100 .—

Klein ,Schanz 1. & B _ —- _ _ Zellstoff Memel . .
„ Waldhof .

64 .— _ __ 114 —
148 —

113 .—
147 .50

153 . 75
132 —

155
*
13

132 —Bad . Masch . Durl . ,
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas ;

.
I.
1.
1

■
6
v

|

>
o
o
1

•
v
CM

Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co . .

230 —
92 . 50

230 —
93 . 13

—.— Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .

sorsc Deutsche Erdöl . <
Deutsche Kabel . .

"
Dt . Linoleum . . ,

„ Stahlwerke . ;
„ -Westf . Elektr .

I
’

f Versicherung 131 .— 175 — 11 I
’l Rütgerswerke . . .

5̂3rhopttuzprb
143 .— 143 . 37

112 — Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .

21 . 13
114 .50

DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel .

179 .75Bemberg . . . . ;
Bremen -Besigheim . 114 5̂0 Allianz -Stuttg .-L . . 122 — 192 .—

243 .—
Berliner Hdls .-Ges .
Com.- u . Priv .-Bank

130 . 50
115 —

131 . 25
115 . 37

145 .—
152 . 50 152/75

Salzdetfurth . . .
Schles -ElekL u . Gas

179 .25
123 .50 123 .50 LindeEismaschinen Dortm . Union Br . .Brown,Boveri &Co 1 / o . — 138 .25118 .50 118 .50 Schubert & Salzer .

Schuckert & Co . 4
Siemens & Halske .

_
Buderus ..... 117 .25 Lokom . Krauß . . 121 . 50 121 50 Mannheimer Vers . . Dresdner Bank . . Dynamit -Nobel . .

Eih tracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .

92 — 31 .50 164 .25
194 . 50Cerneut Heidelberg

N
.

O>
<7>

Cd
I

*
o

;i
’i

i
1 161 .— Mainkraftwerke . .

Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann , . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .

94 . 25 94 .25
Renten

106 — 105 . 50
195 —164 .—

Reichsbank . . . 188 .— 188 . 63 133 .75
148 .50
169 .—
440 .—

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130 001 ab . .

118 - 88
155 —
150 -63

118 8̂8
156 —
151 —
123 . 50
106 —

5*/BReichsanl . v . 27
5*/te/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).

101 .20

12o
'
l 3

101 .25
103 . 50
120 .40

11 .20
95 .50

Verk .- Untern .
AG . für Verkehrsw . 127 — 127 . 25

148 . 63

138 —
147 .75
169 . 37
139 .50

Stöhr , KaffiTttgam .
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .

132 . 25
98 . 75

141 . 50
119 . 50

132 . 50
98 .25

119
*
75142 .75 143 .25

- .—
4°/eSchutzgebiet .13
4i/, ’/tWie «b .St .v 28

11 .20
95 .—

A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz .

Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .

138 .75
144 .75

138 . 50
144 .50

Chem . Albert . . .
Chade . . . .

Miag Aiunieno . . .
Moenus ..... 104 . 7

° 124 . 88 124 . 75 Vogel Tel .-Draht ;
169 6̂3

54 . 75
135 . 25
155 .50

157 . 50

Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .GoldiLSÜber

128 —
146 —
262 —

128 .37
147 . 50
261 —

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

- —
124 . 50

— .—
124 . 50

4*/// ; Pri .Pfbt . 19
41/,*/..... 10
* 1.1 . „ „ 2 ! I

I
I

I
l,l

.

I
I
I

I
I
I Hapag ......

Nordlloyd . . . .
17 . 25
17 . 50

17 . 13
17 . 63 129 .75

149 .50 149Ü37
XVasserGelsenkirch
Westd . Kaufhof . <
Westeregeln Alk . «

54 5̂0
134 . 50

124 ]—
226 . 25

124 — 96 —
96 .—
99 .50

96 .25
96 .25
99 .50

Industrie
Harburg Gummi . Zellstoff Waldhof . 157 . 50

Deutsch . Linoleum Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rhein . Metall waren

4*/ie/o n Kom . 20
199 . 75 199 . 50

Harpener . . . . . 152 .75
117 .63

153 .37
117 .88Dyckerhofl &Widm . 149 .50

r> n ® Akkumulatoren . . Hoesch ...... KolonialEteklr , Lief er, -Ges. 13 5 .— 134 .— 41/j#/<jN .Lb .Gold 1 Aku ....... - - — Hotelbetr .-Ges . . , 86 .88 87 .—
BkktiMcht u .Kraf t 148 .- 148 — Rhein . Stahlwerke 153 .25 — .— * 1.1 . . n 2 98 .50 98 .50 AEG . Stammaktien 38 .88 38 . 50 Ilse -Bergbau . • , 176 — Otavi Minen . . < —'M- 2 » —



» fier hab . mi ,iik < M
yartlein | al ) Las Mädel an . . . das Madel jalj yattlein
an lächelte , und Härtlein liefe es sich nicht nehmen , sie
verlangsamte mit einem Male ihren Schritt . Unglaublich !
Und so em Wesen , das aus den Blick eines wildfremden
Menschen gleich derart reagierte , sollte am Ende die Mutter
seiner Kinder werden ! Lächerlich !

Er ging in die Post und gab ein Glückwunschtelegramm
an seinen Bekannten auf . Plötzlich kam eine blonde ,
hübsche Person auf ihn zu und fragte : ob et ihr nicht für
zwei Fünfpfennigstücke ein Zehnpfennigstück geben könne ,
da sie telephonieren möchte . Und dabei traf ihn ein Blick
aus ihren Kinderaugen , dafe er einen Blutdruck hatte , das ;
er erschrocken wäre , wenn er es gewufet hätte .

Wenn dieses Mädel noch frei ist , dachte Härtlein , und
schwitzte vor Erregung , dann ist es etwas leichtes , Ehemann
zu werden !

Nicht ohne bewußte Grazie überreichte Härtlein der
Blonden ein Zehnpfennigstück , und da er die zwei Fünf -
pjennigftüde absolut nicht nahm , öffnete die Fremde ihre
Geldbörse und gab die beiden Geldstücke wieder hinein , und
Härtlein schien für Sekunden das Blut zu stocken . . . er sah
ganz deutlich ein paar Zehnpfennigstücke in ihrer Geldbörse
liegen . Sie wollte also nur mit ihm anbandeln durch ihren
Trick , hatte wohl damit schon oft mit Männern anaebandelt .
Ohne © rufe , wütend , liefe sie Härtlein stehen , rief auf der
Strafee ein Taxi an , warf sich in das Polster , zündete sich
eine Zigarre an , nachdem er sie entnikotinisiert hatte , und
war dann gaiu niedergeschlagen über die Unmoral der
Frauenwelt . Nein , so eine leichte Beute würde ihn nicht
einmal freuen , wenn er nur ein Abenteuer suchte . Er war
plötzlich überzeugt , dafe er doch nicht mehr zu einer Fran
kam , denn ferne höchste Forderung an eine , die feine Frau
werden könnte , war jetzt nicht mehr Aussehen , Gesundheit ,
seine höchste Forderung war Anständigkeit ! Weiber , die auf
einen , seinen Blick , sein Lächeln reagierten , tarnen einfach
nie in Betracht .

3m Büro begrüßte ihn , wie immer täglich die ältliche
Buchhalterin Brigitte , plapperte alles herunter , was es
Geschäftliches zu sagen gab und als sie damit fertig war ,

Sing
sie aber immer noch nicht , obgleich der Ehef mit dem

usammenstellen einer Nummer des Tischtelephons begann .

„ Merken Sie gar nichts , Herr Härtlein ? "
fragte schließ¬

lich das alte Mädchen und verdrehte dabei die Augen , daß
man das Weiße sah .

„ Schon gut , ich danke !" erwiderte er beherrscht höflich
und iniierlich kochend dabei . „ Aber wie oft habe ich es
Ihnen schon gesagt , daß Sie nicht immer Geld für Blumen
auf meinen Schreibtisch ausgeben sollen !"

Brigitte lächelte , daß man den letzten goldenen Stift «
zahn blitzen sah in ihrem Munde .

„ Ich habe mir die Haare schneiden lassen
"

, sagte
Brigitte verschämt . „ Finden Sie , Herr Härtlein , auch , daß
das mich so sehr verjüngt ? " setzte sie hinzu und hatte jetzt
Backen , rot , wie die Kopiertinte , die vor Härtlein stand .

„ Ich hatte einmal einen Jagdhund , ein Setter war es ,
bet hatte das nämliche Haargehänge wie Sie fetzt !" gab
Härtlein grob zurück und erreichte damit die Wirkung , die
er erzielen wollte . Tief gekränkt verließ Brigitte das
Kontor und war heute zum ersten Male feit den sechs
Jahren , die sie hier war , davon überzeugt , daß der Chef
nicht einen Funken Interesse an ihr hatte .

Als Härtlein merkte , daß er eine falsche Nummer ge¬
wählt hatte , warf et wütend das Hörrohr auf die Gabel des
Telephons , stand auf und rannte in dem Raun , herum , vom
Fenster zur Tür und wieder zurück und hielt mit sich Gespräche .

Der Buchhalter brachte einen Stoß namhafter Bestel¬
lungen . Und so ein Geschäft , das derart eingeführt war ,
sollte nach seinem Tode an fremde Menschen fallen , über¬
legte Härtlein und hatte gar keine Freude an den Bestellungen .

Es muß eine Frau her und wenn ich Tag und Nacht auf
die Suche gehen muß , sagte sich Härtlein und ging abends
in die Oper . In der Reihe hinter ihm saß ein Fräulein ,
rotblond , hübsch , schlank , ohne dabei aber mager zu fein .
Es wat ein Mädel , wie ihm noch keins je zuvor in feinem
Leben Begegnet war . Wenn die jetzt auch noch anständig
war , nicht auf feine Blicke , fein Lächeln reagierte . . .

Ein , zwei , drei Mal drehte sich Härtlein um , sah das
Fräulein an , lächelte ihm zu .

Mit keinem Zucken um den kleinen , roten , weichen
Mund reagierte die Rotblonde , mit keiner Wimper , keinem
Blick . . . da sie schwer kurzsichtig war !

2luto - 5d ? nurreit .

Herbert will mit einer jungen Dame eine Autopartie
machen .

„ Sprechen Sie mit Mama "
, sagt das Mädchen .

Am nächsten Tage berichtet Herbert : „ Ich habe mit
Ihrer Frau Mutter gesprochen . Nein , wir dürfen die Auto -
partie nicht machen . Ihre Mutter erlaubt es nicht ."

„ Warum ? Traut sie Ihnen nicht ? "

„ Doch , sie traut mir schon — und Ihnen auch . . . "

„ Und warum ist sie dagegen ? "

Herbert lächelt :
„ Weil sie uns beiden zusammen nicht traut !"

+
„ Wissen Sie , Herr Gohl , eine Freundin von mit ist

kürzlich von einem Manne überfahren worden — und heute
verlobt sie sich mit ihm ."

„ Gnädiges Fräulein , muß ich Sie denn auch vorher
überfahren . . . ? "

*

Aus dem Tagebuch eines Autodiebes : „ Ein großes
Auto zu stehlen ist nicht schwer . Ein bißchen Benzin dagegen
schwerer . . . Denn die Tankstelle ist tief in die Erde ein¬
gebaut . Während ein Auto . . .

“
*

Flemmer vermittelt Autogeschäste .
„ Brauchen Sie nicht einen schönen Wagen ? "

spricht et
einen Herrn in der Hotelhalle an . „ Ich habe sehr schöne
Autos an Hand ."

„ Hanfe "
, schüttelt der Fremde den Kopf , „ ich brauche

keinen Wagen ."

Flemmer läßt sich nicht abweisen . „ Was haben Sie für
ein Geschäft ? " fragt er .

„ Ich habe ein Büro für Heiratsvermittlung ."

„ Na also "
, meint Flemmer , „ da brauchen Sie doch einen

Lieferwagen !"
+

„ Erich , Erich , bleib stehen , ein Auto kommt !"

„ Va schön , ich werde als der Klügere nachgeben ."

4*

Zagge bewirbt sich um eine Chauffeurstellung . Nachdem
et seine Zeugnisse gezeigt , meint der Autobesitzer :

„ Sie gefallen mir . Ich möchte Sie gleich darauf auf¬
merksam machen , daß ich keine waghalsigen Fahrer liebe . Ich
brauche einen Mann , der sehr vorsiu ; iig ist ."

„ Aber gewiß , Herr Doktor "
, beeilt sich Zagge zu er¬

widern , „ ich bin seht vorsichtig , deshalb lasse ich mir auch
das Gehalt im voraus bezahlen .

"

*

„ Ich will mir einen neuen Wagen kaufen .
"

„ Dann geht es Ihnen wie meinem Onkel .
"

„ Wie meinen Sie das ? "

„ Mein Onkel will sich auch einen neuen Wagen kaufen ,
weil er die Raten für den alten nicht bezahlen kann . . .“

W .

Rezept gegen Grippe
oder : Ein schwerer Fall .

Fräulein Anelu hat ein rotes Näschen , Fräulein Anelu
friert ein wenig und hustet ein wenig , und überhaupt — es
geht ihr gar nicht recht gut .

Fräulein Anelu geht also zum Auzt . Der Arzt läßt
sich die Zunge zeigen und Ahhhh machen , et fühlt den Puls
und zwischendurch wirft et auch einen Blick auf die - rosa - rot
polierten Fingernägelchen des Fräulein Anelu , auf den herr¬
lichen blauseidenen Rock , das hauchdünne Blüschen , die ele¬
ganten Strümpfe und Schuhe , und dann schreibt et ein
Rezept . „ Nehmen Sie es nicht leicht "

, sagt er , „ es ist ein
ziemlich ernster Fall , und vor allem müssen Sie das verord¬
nete Mittel täglich nehmen ."

Fräulein Anelu nimmt das Rezept und trippelt zur
Apotheke , Kaum aber hat sie es abgegeben , entsteht hinter
dem Rezepturtisch eine seltsame Bewegung . „ Es dauert
etwa zwanzig Minuten "

, ruft der Apotheker Fräulein Anelu
zu , „ und kosten wird das Rezept vier Mark .

"

Fräulein Anelu nickt , seufzt , zieht Taschentuch und Puder¬
döschen und setzt sich auf die Wartebank . Zwanzig Minuten
später erhält sie ein Paket ausgehändigt . Sie bezahlt ,
trippelt nach Hause , öffnet das Paket , und dann , während
sie die Verpackung auf den Boden wirft , offnen sich ihre
strahlenumwimperten Augen so weit , wie sie noch nie auf¬
gerissen wurden . Denn unter dem Etikett „ Täglich mögens
einmal " liegen — zwei wollene Strümpfe . H . 9t
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Die Geschichte des kleinen Herrn , der Wolf Ulrichs
hieß und ein deutscher Junge war , ist oftmals erzählt
rckorden , an der ganzen Ostküste Afrikas von Dschibuti
bis Port Elizabeth . Jetzt aber ist sie in Vergessenheit
geraten und es gibt neue Sensationen für die Leute der
Küstenbars . Selbst Mr . Floris V . Hill , wenn er von
Southampton zurückfährt in sein höllenweifees Nest ,
weiß seinen Mitpassagieren anderes zu berichten , als
dafe es einmal einen blonden Kerl gab , der nicht so
korrekt , so untadelig und so belanglos war , wie es sich
für junge Leute geziemt , die von Europa nach Afrika
kommen , um dort eine angemessene Karriere zu machen .
Immerhin , als wir Genua anliefen und alles an Deck
stand , fröstelnd und übernächtig , schien Mr . Hill noch
einmal an jenen Wolf Ulrichs zu denken . Er deutete
auf ein großes , weißes Hotel , das sich deutlich von den

engen Straßen abhob und sagte , mehr zu sich , als zu uns :

„ Hier fing es an . . .
"

Mr . Floris B . Hill irrte , hier fing die abenteuerliche
Geschichte des kleinen Herrn nicht an . Viel weiter lag
der Beginn zurück , das aber mußte erraten werden , und
es ist nicht die Aufgabe eines Generalvertreters der

East African Life Afjurance Society , Rätsel zu lösen .

Zudem , gar so dunkel , wie Mr . Hill andeutete , war
die Vergangenheit des kleinen Herrn nicht . Es steht
fest , dafe er vor einer Reihe von Jahren an einem der
grofeen Umschlagplätze der Ostküste auftauchte , dafe er
sein Gepäck vom Dämpfer in eines der fashionablen
Hotels bringen tiefe , am Abend vorschriftsmäßig ange¬
zogen erschien und nur dadurch auffiel , daß er ein freu¬
diges und etwas knabenhaftes Erstaunen über alles
zeigte , was ihn umgab . Die fassungslose Bewunderung
für die fremde Welt , die seine sehr hellen Augen aus¬
strahlten , soll nur von einigen älteren Ladies , die in
der Halle Bridge spielten , mit einem ermunternden
Lächeln quittiert worden sein , die anderen aber beach¬
teten den kleinen Herrn überhaupt nicht , und nur die
schöne Gloria Scott behauptete später , sie habe bereits
an diesem ersten Abend den deutschen Jungen als lästig
empfunden , als so lästig , daß sie sich durch einen ihrer
Tänzer vom Portier den Namen Wolf Ulrichs sagen
ließ . Was Wolf bedeute , wollte Gloria Scott weiter

wissen , und als man es ihr wörtlich übersetzte , lachte sie
hell auf . Wahrlich , mit einem Wolf hatte der kleine

Herr nicht die geringste Ähnlichkeit . Nein , so gefährlich
war dieser Boy nicht , wenn auch die blonde Locke seines
Haarschopfes verwegen wehte und sein Profil mit der

großen Hakennase und dem harten Kinn erkennen ließ ,
daß hier einer gekommen war , den man so leicht nicht
wieder davonjagen konnte .

„ Ob seine Landungspapiere in Ordnung sind ? "

fragte Gloria den langen Leutnant Cecil D - Wett , der
sie zum drittenmal um einen Tanz gebeten hatte .

„ Zweifellos . Es ist in unserem Distrikt völlig un¬
möglich , mit nicht einwandfreien Papieren von Bord z«
gehen , Gloria !"

„ Ich habe Ihnen nicht erlaubt , mich Gloria zu
nennen ! " Sie blieb mitten im Tanz stehen und bat , an
ihren Platz gebracht zu werden . So schnell und mecha¬
nisch war die Antwort des langen Leutnants gewesen ,
dafe Gloria Scott überzeugt war , dafe er sich nicht ein¬
mal den Herrn angesehen hatte , auf den sich ihre Frage
bezog . Der kleine Junge mit dem gefährlichen Raub¬
tiernamen aber safe drüben ahnungslos an der Var . Er
safe auf einem hohen Hocker , blickte zuweilen in sein
Glas , wie ein Kind in die Zuckertüte , und dann wieder
hinnllber in die Halle , wo sich die Paare , langsam
drehten , und er lächelte . Aber weder sein Blick noch
sein Lächeln galten Gloria Scott , von der er nichts zu
wissen , die er überhaupt nicht zu bemerken schien .

Einmal schob Wolf Ulrichs die Manschette zurück
und blickte auf die Armbanduhr , er verglich sie dann
mit den großen Zeigern nahe der Decke , und das kind¬

liche Lächeln , das feine schmalen Lippen bislang um¬
zuckte , erlosch . Es kehrte auch nicht wieder , dies helle
Lächeln , denn geraunte Zeit später sandte der Portier
einen schwarzen Boy mit einer Depesche in die Var .

Wolf Ulrichs öffnete das Telegramm bedächtig ,
drückte , auf den Inhalt starrend , ein Geldstück in die
schwarze Hand und konnte es offenbar nicht begreifen ,
daß sein Onkel William , auf den er hier wartete , nach¬
dem er vergeblich an Bord und am Kai sich nach ihm um¬
getan hatte , vor ein paar Stunden gestorben war .
Schließlich legte er das Blatt mit der unfaßbaren Nach¬
richt auf den Vartisch , bestellte einen neuen Whisky und
stopfte goldgelbe Tabaksträhnen in den Kopf seiner
kurzen Shagpfeife .

„ Ist es eigentlich gestattet , hier Pfeife zu rauchen ? "

fragte Gloria , als der kleine Herr auf dem hohen Bar -
stuhl das Zündholz aufflammen liefe .

„ Selbstverständlich , Miß Scott "
, beteuerte der lange

Leutnant , und er verwies auf seinen Colonel , der mit

ausgestreckten Beinen sich in einem Klubsessel räkelte
und die Pfeife im Mundwinkel hängen hatte .

„ Aber ich wünsche es nicht , Mister Weit . Sorgen
Sie dafür , dafe dies abscheuliche Gepaffe sofort aufhört .
Bitte , sorgen Sie dafür !"

Leutnant Wett war betrübt , Gloria Scotts Zorn er¬

regen zu müssen . Ganz bestürzt flüsterte er , daß es doch

unmöglich wäre , zu seinem Chef zu gehen und ihn zu
ersuchen . . .

Gloria stand wortlos auf . Was interessierte sie der

alte Oberst , aber es war offenbar , daß Leutnant Wett

sie nicht verstehen wollte . Gloria Scott konnte auf seine

Hilfe verzichten . Langsam ging sie durch die Halle zur
Bar . Sie trat zu Wolf Ulrichs und sah ihn schweigend
an . Er aber beachtete ihren Blick nicht , er sah über sie
hinweg , ja , jetzt auf seinem verrückten Stuhl war er



größer als sie , und nun wellte eine süßliche Tabakwolke
über ihre nackte Schulter .

„ Es ist nicht üblich , in meiner Gegenwart Pfeifezu
rauchen

"
, sagte sie hart und drohend , aber sie mutzte Ere

Worte noch einmal wiederholen , ehe der kleine Herr , der
sich auf dem hohen Sitz grotztat , bemerkte , daß sie an
ihn gerichtet waren .

„ Es ist manches nicht üblich
"

, antwortete er langsam
und ohne die Pfeife beifeitezulegen „ es ist auch nicht
üblich , seinen Neffen mit einem Dutzend Briefen , mit
Bürgschaft und freier Passage aus Deutschland zu locken
und dann , statt am Kai zu stehen , sich hinzulegen und
zu sterben .

"

Wolf Ulrichs hatte deutsch gesprochen , unbewußt
hatte er das getan , und nun sog er wieder an seinem
Pfeifenstiel . Zum erstenmal in

'
ihrem Leben dachte

Eloria Scott ohne Zorn an das ältliche Fräulein aus
Hannover , das ihr einmal deutschen Unterricht erteilt
hatte . Diese Worte eben hatten ihr fremd geklungen
und ihren Sinn begriff sie nicht , aber verstanden hätte
sie dennoch alles , und ihre Empörung war nicht be¬
sänftigt .

„ Hier spricht man englisch !"
rief sie , und es klang er¬

regter , als es sich für eine Dame , für die Tochter des
Gouverneurs Harry G . Scott geziemte .

„ Ich weiß , ich weiß
"

, nickte der kleine Herr von
seinem Thron , „ englisch und Kisuaheli und Somalislang
und ein Dutzend anderer Dialekte . Weitz ich alles .
Aber wenn ich mich mit mir selbst unterhalte , dann ,
kleines Mädel , erlaubst du wohl , dah ich in meiner
eigenen Sprache rede ? So , und nun geh wieder an dein
Tischchen , hol den Tuschkasten vor und mal dich frisch an ,
obgleich du '

s nicht nötig hättest , aber bei dieser Idioten¬
hitze schmilzt das Zeug wie Butter an der Sonne , trotz
eurer Eisdrinks >nd Propeller .

"

„ Ich verstehe Sie nicht .
" Eloria Scott war bemüht ,

das sehr herablassend zu sagen , aber es gelang ihr nicht
ganz , denn sie warf einen schnellen Blick hinüber in die
Halle , wo neben ihrem Platz die Handtasche lag , die
alles das enthielt , was dieser unverschämte Bursche als
Tuschkasten bezeichnet hatte .

„ Ich verstehe mich selbst nicht
"

, noch einmal hatte
Wolf Ulrichs deutsch gesprochen , um dann in einem fast
reinen Englisch zu fragen , womit er dienen könne .

Gloria aber antwortete ihm nicht mehr . An der Art ,
wie sie das Gesicht verzog und sich abwandte , konnte
Wolf Ulrichs erkennen , wie jung sie sein mußte , trotz
des langschleppigen großen Abendkleides und trotz
der Sicherheit , mit der sie ihm entgegengetreten war .

„ Sweet seventcen ! " murmelte er , erneut am Pfeifen¬
rohr saugend , aber er hatte sich geirrt . Gloria Scott
war damals bereits achtzehn Jahre alt , sieben Jahre
jünger als der kleine Herr , der doch selbst noch wie ein
großer Junge wirkte , mit seinem wunderlichen Staunen
und mit der knabenhaften Melancholie , als er aus dem
Barstuhl des „ Royal

" das Telegramm erhielt , das ihm
meldete , daß Onkel William ganz unerwartet ge¬
storben sei .

2a , Mr . Hill , so fing es an , und der Varkeeper , der
Portier , ein paar Gäste und die Boys können es be¬
zeugen .

Als aber Wolf Ulrichs später wieder in jene steile
Felsenstadt kam , die der erste europäische Hafen ist , wenn
man das Rote Meer , den Suezkanal und Port Said
hinter sich hat , da waren zwei Jahre vergangen . Zwei
Jahre Afrika , die für manchen Mann doppelt zählen ,
wie Kriegsjahre . Wolf Ulrichs hatte allerlei erlebt seit
jenem ersten Abend in der exklusiven Bar . Er hatte er¬
fahren müsien , daß Onkel Williams Söhne , seine lieben
Vettern , keineswegs gewillt waren , Wolf Ulrichs mehr
als eine Rückfahrkarte aus dem väterlichen Nachlaß zur
Verfügung zu stellen , und so blieb mit die Wahl , als
verlorener Pmfin in die Heimat zurückzukehren , oder als

Habenichts im Lande zu bleiben . Es war vorbei mit
eisgekühltem Whisky und mit Hotelhallen , in denen
man exzentrischen jungen Damen , begegnen konnte . —
Ein Glück nur , daß der selige Onkel wenigstens die
Landekaution hinterlegt hatte , und man nicht ausge¬
wiesen werden konnte , solange man arbeitete und keiner
Behörde zur Last fiel .

Für ein halbes Jahr fand Wolf Ulrichs einen be¬
scheidenen Posten als deutscher Korrespondent in einer
Exportfirma , dann holte ihn , mit großen Versprechun¬
gen und kleinen Prozenten , Mr . Floris B . Hill , und
schließlich stieß man auf Erwin Gernot , der ein alter
Afrikaner geworden und ein guter Deutscher geblieben
war . Herr Gernot lehnte es zwar ab , sich von Mr .
Ulrichs , dem jungen Agenten Floris B . Hills , versichern
zu lassen , aber nach dem vierten Glase bemerkte er doch
so nebenbei , daß er vielleicht bald nach Europa müsse
und einen „ kleinen Herrn

"
gebrauchen könne .

Für die Nigger auf den Pflanzungen ist der Besitzer
der „ große Herr

"
, der ihrer aller Schicksal bestimmen

kann . Aber wenn er fort ist , drunten an der Küste oder
noch weiter , sehr viel weiter , dann bleibt sein Vertreter
zurück , der auch kommandiert , der auch nach dem Rechten
sieht und kein Faulenzer gestattet , der aber dennoch nur
der „ kleine Herr, , bleibt , denn das Haus , in dem er
wohnt , ist nicht das seine , der Gaul , den er reitet , und
das Auto , das er fährt , sie gehören ihm nicht . Alles ge¬
hört dem großen Herrn , und der kleine Herr ist nicht
viel mehr als sie , die Nigger selbst . Ja , er ist zwar
weiß von Angesicht , aber er besitzt nicht einmal ein
Weib , und das viele Geld , das er an den Lohntagen
ausFahlt , es kommt nicht aus seiner Tasche . Armer ,
kleiner Herr . . .

„ Ich möchte gerne fort von der verdammten Küste ,
Herr Gernot , wo man an Alkohol und Stumpfsinn zu¬
grunde geht , aber ich weiß nicht , ob ich der Mann bin ,
der Ihnen nützen kann "

, sagte Wolf Ulrichs .

„ Wenn Sie es nicht sind , so werden Sie es , Ulrichs .
Fürs erste bin ich ja auch noch da und kann Sie einarbei¬
ten , und wenn es dann wirklich zum Krach kommt mit
dieser verdammten Mandatskommission , und ich nach
London muß , dann werden Sie begriffen haben , worauf
es ankommt .

"

„ Worauf kommt es an ? "

„ Vor allem darauf , daß ein anständiger Kerl oben
sitzt . Einer , der nicht gerade jeden Tag betrunken ist .
Ich habe da traurige Erfahrungen mit Ihrem Vorgänger
gemacht , und schließlich mußte ich ihn rauswerfen , diesen
Herrn Decker , was ich ungern genug getan habe . Denn
einmal ist er krank , recht krank , und zum andern ist er
ein Deutscher .

"

Ja , namentlich das letztere ist es , was Erwin Gernot
bekümmert . Aber gerade darum mußte man hart sein ,
doppelt hart . Wolf Ulrichs versteht das .

„ Ich könnte Rena allein lassen
"

, fährt Erwin Gernot
fort . „ Sie ist schon einmal ein Vierteljahr allein ge¬
blieben , hat tapfer ausgehalten , und die Nigger haben
nicht gemuckst , wenn sie etwas befahl , aber es hat sie
mitgenommen , verdammt mitgenommen , ich möchte es
nicht wieder tun , Sie ist noch zu jung . . .

“

Erwin Gernot bricht den Satz ab . Er sieht Wolf
Ulrichs an , lange und ernst . Auch du bist noch jung ,
denkt er , und ich bin es nicht , aber es wird dir guttun ,
fortzukommen von hier und nicht mehr in Bars herum -
sitzen zu müssen , damit sich endlich einer beim zwölften
Ein breitschlagen läßt und einen Versicherungsantrag
unterschreibt . Du kommst auch von drüben , von Deutsch¬
land , und du bist aus anderem Holz als dieser ver¬
dammte Decker , den man fortjagen mußte . . .

So werden sie einig , Herr Gernot und Wolf Ulrichs ,
der es gründlich satt hat , Uhrmacher und Dentisten auf¬
zusuchen und für Mr . Hills Versicherungsgesellschaft zu
werben .

lFortsetzung folgt .)

) agd mit Liselotte .

Skizze von Werner Jörg Lüddeckc .

Naumann war an der Reihe mit dem Erzählen , Willi Nau¬
mann , Kaufmann in der Textilbranche . Wirklich , wir waren
gespannt auf seine Geschichte , zumal er von Anfang an damit
einverstanden gewesen war , daß jeder etwas aus seinem Alltag
erzählen sollte .

„Ihr alle kennt doch Liselotte . "

Natürlich kannten wir sie . Liselotte war sein Auto . Ein
Kleinwagen älteren Modells , der für sein Alter noch verteufelt
viel hergab . Wir nickten eifrig : „Ja , ja , natürlich ."

„ Nun also — die Heldin der Geschichte , die ich jetzt erzählen
möchte , ist Liselotte , und die Sache selbst ereignete sich int vorigen
Herbst in Süddeutschland .

Mein treuer Begleiter saß am Steuer . Schmidtmann ist
ein ausgezeichneter Fahrer , der mich an Ruhe und Sicherheit
bei weitem übertrifft . Wir bummelten so im 40 - Kilometer -Tempo
durch die Gegend . Hin und wieder begegneten wir einem Fuhr¬
werk , einmal auch einer Herde Schafe , und wir drosselten unsere
Geschwindigkeit auf fünfzehn oder gar zehn Stundenkilometer .
Dann kam die Dämmerung über die Berge und mit ihr eine Stim¬
mung , aus der ich mich ungern stören lasse . Deshalb auch war
ich unangenehm berührt , als hinter uns das Brummen eines
Wagens näher kam . Ich lvandte mich um .

*' Ein großer Touren¬
wagen mit fünf oder sechs Insassen näherte sich rasch . Der Fahrer
hupte mehrere Male ungeduldig . Schmidtmann lenkte die Lise¬
lotte so weit nach rechts , wie es auf dem fchmalen W *tze nwglich
war . Die anderen schoben sich an uns heran , und wir lagen dann
einige Augenblicke auf gleicher Höhe . Ich konnte die Insassen
gut erkennen . Dann lvaren sie vorbei .

9hm haben weder Schmidtmann noch ich den gefährlichen
Ehrgeiz , schneller zu sein als andere Wagen . Dennoch drehten
ivir nach wenigen Sekunden auf und fuhren dann vierzig Minuten
lang das tollste Verfolgungsrennen , das ich je erlebt habe .

Denn — als der Wagen etwa zwanzig Meter vor uns war ,
bemerkten lvir beide zu gleicher Zeit , daß sein rechtes Hinterrad
locker war und bereits stark schleuderte . Schmidtmann schaltete
sofort den nächsten Gang ein , während ich laut und anhaltend
hupte . Im Nu lvaren wir aufgerückt , lagen fünf Meter , vier
Meter , drei Meter hinter dem fremden Wagen . Die Insassen
wandten sich um . Wir konnten sehen , wie sich ihre Gesichter an
der Rückscheibe .der Limousine zusammendrängten . Ich winkte .
Jetzt lvaren wir auf gleicher Höhe . Ich winkte — und brüllte
jetzt auch . „ Hallo ! He ! Ihr Rad ist los !" Aber meine Stimme
ging vollkommen verloren . Der fremde Fahrer sah flüchtig zu
uns herüber . Er lachte jetzt ganz offen und voller Spott . Dann
fchaltete er , gab Gas — und ließ uns einfach stehen . Zwanzig ,
dreißig , fünfzig , hundert JHeter .

Schmidtmann fah mich an und zuckte die Achseln . Dann
deutete er mit dem Kopf nach vorn : „ Oben in den Kehren ! Hier
ist nichts zu machen "

Wir achteten nun darauf , daß der Abstand von dein gefähr¬
deten Wagen nicht allzu groß wurde . Wieder hatte ich Gelegen¬
heit , die Sicherheit meines Begleiters zu bewundern . Er hatte
den Blick geradeaus gerichtet und fuhr ein phantastisches Rennen .
Nicht einmal versuchte er , näher an den Wägen als ans hundert
Meter heranzukommen . Denn es war sicher , daß unser Vorder¬
mann unsere Absicht mißverstehen — und wieder Gas geben
würde . Und selbstverständlich stieg mit der Erhöhung der Ge -
schwindigkeit nfid ) die Größe der Gefahr , wenn das Rad sich plötz¬
lich lösen würde . Wir sprachen kein Wort die ganze Zeit .

Endlich waren ivir in den Bergen . Hier konnte die Liselotte
zeigen , was in ihr steckte , denn sie ist wendig und klettert lvie eine
Gemse . Und wieder erwies sich Schmidtmann als glänzender
Taktiker . Er hielt auf der ersten Steigung sauber seine hundert
Meter Abstand — und plötzlich , als unser Vordermann hinter
einer Biegung verschwand , schaltete er , gab Gas , und mit einem
Schuß war unsere Liselotte vorn . Fünfzig Meter , vierzig , dreißig
— wenn doch erst ivieder eine Kurve tonte ! Da — nun hatten
wir die Bescherung . Der Fahrer vor uns hatte ivieder Gas ge¬
geben , und wir „standen " wie eine Wanne . Mein Begleiter
pustete heftig die Luft aus den Backen . Ich selbst war vollkommen
in Schweiß gebadet . Fünfzig Meter — sechzig Meter — achtzig
— hundert und das Rad schleuderte , daß man meinte , es müßte
jeden Augenblick im hohen Bogen abspringen .

Dann wieder eine Kurve . Der große Wage « stoppte stark
das Tempo ab und bog unbeholfen ein . Wieder tat bie Lise¬
lotte einen mächtigen Schuß nach vorn . Jetzt aufgedreht ! Ich
starrte auf den Geschwindigkeitsmesser . 70 — 75 — 80 — 85 —
90 — 92 — 90 — mehr gab die Liselotte nicht her . Der Vorder¬
mann war wieder verschwunden . Eine neue Kurve ! Langsam
nahm Schmidtmann bas Gas weg , die Bremsen kreischten , wir
lagen in der Kurve wie ein Rennwagen . Jetzt raus — da ! Wir
hatten ihn .

„ Gas !" Brülle ich . „Mehr — noch mehr !"

Wir sind heran ans zehn Meter . Acht Meter — drei Meter
— ich stehe ans und brülle und winke . Den Daumen habe ich
auf dem elektrischen Signalknopf . Jetzt haben nns die Leute
gehört . Sic gucken herüber , und einer tippt bezeichnend an die
(Stirn . Er ruft dem Fahrer etwas zu , und der dreht ivieder ans .
Sechs — acht — zehn Meter .

Barmherziger Himmel , das Rad ! Es muß ja jede Sekunde
abspringen ! Da — wieder eine Kurve . Schmidtmann sieht
starr nach vorn . „Höre "

, sagt er . „ Wir sind zwei , und das sind
sechs . Und zwar Kinder . Soll ich lvas riskieren ? Es kann schief
gehen ." — „ Los , Mensch , riskier schon !"

Schmidtmann duckt sich über das Steuer , tritt fast den Gas »
hebel durch , und die Liselotte schießt nach vorn . Zwanzig Meter ,
fünfzehn , zehn , acht . Unser Zeiger pendelt zwischen 97 nnd 100 .
Jetzt die Kurve . Der große Wagen stoppt und geht nach innen .
Schmidtmann nimmt alles Gas heraus , wir gehen heran nnd
schneiden dem schweren Tonrenwagen die Kurve von nuten ein¬
fach ab . Ich höre , wie unsere Schutzbleche aneinander knirschen ,
die Bremsen schreien . . . Dann stehen wir , und hinter uns hält
die große Limousine . Im Nit sind die Leute heraus und stürzen
wütend auf uns kos . Aber in diesem Augenblick geschieht das ,
was wir während des ganzen tollen Remiens befürchteten : Das
rechte Hinterrad löst sich ab , rollt zur Seite und bleibt im Graben
liegen . . .

Wir haben einen Berg von Einladungen bekommen , so sür
eine Seereise mit einer Privatjacht nach Norwegen . Aber inan
kann ja leider nicht so , wie inan möchte . Nur ein neues Schutz¬
blech für die Liselotte habe ich angenommen ."

Härtlein will heiraten . . .

Humoreske von Maria Jbcle .

Baldur Härtlein stand am offenen Festster und machte
seine letzten Kniebeugen , als er die Post hereinfallen hörttz
die ihm Josef , das „ Mädchen für alles " in seinem Haushalte ,
auf den Frühstückstisch legte .

Ungeöffnet , wie immer die Morgenpost , ließ Härtlein
den Brief liegen , bis er fein „ Müschen "

gegessen hattet
Dann erst , wenn er seinen Haferflockenbrei mit den ge¬
riebenen Äpfeln gespeist hatte , fühlte er sich gesund genug
um etwaige unangenehme Nachrichten mit der Ruhe aust
nehmen zu können , wie er es für seine Gesundheit , seine
Nerven , für notwendig hielt , vor allem aber auch sür seine
Verdauung , auf die er ungemein viel gab .

Während er sein Ei auslöffelte , warf er einen Blick auf
den Brief . Die Schrift kannte er doch ! Jetzt riß er den
Bries auf . Ts war die Verlobungsanzeige eines Bekannten
von auswärts . Auf der rückwärtigen Seite der Karte stand
der Rat , es doch baldigst nachzumachen , zumal es bei ihm
doch auch schon .Höchste Eisenbahn " sei , an eine Ehe zu
denken , wenn er noch sehen wollte , was einmal aus feinen
Kindern würde .

Nachdenklich legte Härtlein den Brief zur Seite . Er
konnte seinem Bekannten nicht unrecht geben : in ein paar
Wochen wurde er vierzig Jahre , hatte er also tatsächlich
„ höchste Eisenbahn "

, wie der schrieb . Wenn er sich wirklich
zum Heiraten entschließen würde , dann geschah

"
dies aber

einzig und allein nur weil er Kinder wollte , Nachkommen
wollte für die Firma Härtlein . Vor allem aber fand er
es einfach unverantwortlich , sich und dem Staate gegen¬
über , wenn eine Erbmasse , wie die seine , der Welt verloren
gehen würde . Andere Gründe zur Schließung einer Ehe
hatte er nicht ; denn besser als ihn sein Joses versorgte ,
konnte ihn keine Frau versorgen . Wenn er aufstand , war
sein Bad eingelaufen , genau temperiert , lagen Hemd und
Anzug und Krawatte bereit .

Furchtbar schwierig sand es Härtlein nur , die richtige
Frau , nein , die richtige , würdige Mutter seiner Kinder zu
finden !

Er las heute , was er in seinem Leben noch nicht getan
hatte , die Heiratsanzeigen durch . Großartig , wie sich die
Heiratslustigen darinnen selber anpriesen ! Aber was
konnte man sagen , wenn man sie nicht gesehen hatte ! Ob
seine Zukünftige Geld hatte oder eine Aussteuer , war ihm
ganz gleichgültig . Sie mußte nur gesund feilt , kräftig und
gut aussehen .

Er legte die Zeitung wieder weg . Sollte er es viel¬
leicht einmal seinerseits mit einer Anzeige versuchen ? Dazu
Bilder einfordern ! Von seinen Lieferanten ließ er sich doch
auch Muster schicken , die er dann in aller Ruhe durchsah ,
prüfte !

Pfeifend verließ er das Haus .
Ein junges Ding , wohl ein Mädchen , das auf dem Weg «

zum Geschäfte war , ging an ihm vorüber . Sie war zwar
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